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 bei magenta eins 

 inklusive

mit der handy-karte, die mitwÄchst1:

✓ Flat telefonieren und SMS ins beste Netz

✓ Elternflat – kostenlos zu Hause anrufen 

✓ LTE Highspeed-Optionen zubuchbar

✓ Ohne Vertragsbindung

eins fÜr den start
wir begleiten den mobilen start ihres kindes

Ein Angebot von: 1) Einmaliger Kartenpreis: 9,95 €. 10 € Startguthaben bei Aktivierung. Voraussetzung ist ein 
bestehender Telekom Mobilfunk-Laufzeitvertrag mit einem monatlichen Grundpreis von 
mindestens 29,95 €/Monat. Monatlicher Grundpreis Family Card Start: 2,95 €, solange der 
bestehende Telekom Mobilfunk-Laufzeitvertrag wirksam ist. Für MagentaEINS Kunden ent-
fällt der monatliche Grundpreis von 2,95 €. Der Tarif enthält eine voreingestellte Internet-
sperre, die über die Kurzwahl 2202 bei Buchung einer Datenoption deaktiviert werden kann, 
sowie eine Flat zu einer persönlichen Zielrufnummer (Festnetz). Eine Änderung dieser Num-
mer kann für 2,95 € einmal pro 30 Tage über die Kurzwahl 2202 vorgenommen werden. Die 
Option Telekom Mobilfunk Flat ist fester Bestandteil des Tarifs und beinhaltet eine Telefon 
und SMS Flat ins Telekom Mobilfunknetz. Für Gespräche und SMS ins dt. Festnetz und in 
andere dt. Mobilfunknetze werden 0,09 €/Min. bzw. 0,09 €/SMS vom Guthabenkonto abge-
rechnet. Die Abrechnung des Grundpreises erfolgt auf Kalendermonatsbasis und wird bei 
Erstbuchung im angebrochenen Monat anteilig abgebucht. Pro bestehenden Telekom Mo-
bilfunk-Laufzeitvertrag dürfen max. 4 Family Cards Start hinzugebucht werden. 
2) Laut connect Mobilfunknetztest Heft 12/2011, Heft 12/2012, Heft 01/2014 und Heft 01/2015.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

netztest
vier mal in folge2 das
beste mobilfunknetz
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ACR Kleinheubach 
In der Seehecke 7 
63924 Kleinheubach 
Tel: 0 93 71 - 65 000 66 
mobilfunk@acr-kleinheubach.de
www.acr-kleinheubach.de

Ein Angebot von:
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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Bericht aus der Stadtratssitzung vom 21.01.2016
Verabschiedung der Jahresbetriebspläne 2016 für den Stadtwald Amorbach
Der Verabschiedung der Jahresbetriebspläne ging zunächst ein Rückblick für das 
Forstjahr 2015 voraus. In der Nacht zum 01. April fegte Orkan Niklas über Europa 
hinweg. Über den ganzen Stadtwald verstreut mussten die vorwiegenden Einzelwürfe 
in der Fichte zeitnah aufgearbeitet werden, damit der Borkenkäfer kein bruttaugliches 
Material vorfand und sich somit nicht vermehren konnte. Am 12. Juli fand im Revier 
Thomas Grimm der Waldbegang mit dem Stadtrat statt, bei welchem die Problematik 
des zu hohen Schalenwildvorkommens im gesamten Stadtwald und die daraus re-
sultierenden Verbissschäden erörtert wurde. Zur Freude der Kinder und Freibadbe-
treiber hatten wir einen Sommer mit Rekordwerten und geringem Niederschlag. Aus 
forstlicher Sicht gesehen hatte nicht nur die Fichte mit der lang anhaltenden Hitze 
und den sehr geringen Niederschlägen zu kämpfen. Nachhaltigkeit bedeutet für den 
städtischen Forstbetrieb, nicht mehr Holz einzuschlagen als nachwächst. Es kommt 
darauf an, dass die Funktionen des Stadtwaldes nicht nur als Rohstoffquelle dienen, 
sondern auch als Grundlage für den Arten-, Boden-, Klima- und Wasserschutz so-
wie für Freizeit und Erholung der Bevölkerung Beachtung finden. Dazu erfordert die 
heutige Forstwirtschaft ein ständiges Abwägen zwischen wirtschaftlichen und ökolo-
gischen Interessen, um die unterschiedlichen Ansprüche an den Wald zu berücksich-
tigen. 16.253 fm Holz wurden eingeschlagen und brachten einen Gewinn in Höhe von 
155.848 €. Neben den Einnahmen, die im Wesentlichen aus dem Holzerlös stammen, 
wurde wieder kräftig für die nachkommenden Generationen investiert. 10.500 Dou-
glasien, 4.500 Buchen und 4.000 Eichen konnten gepflanzt sowie 20 Hektar Kultur-
flächen und 50 Hektar Jungbestände gepflegt werden. Ebenfalls widmete man sich 
auch dem Wegeunterhalt, wie z.B. der Wiederherstellung von Lichtraumprofilen, das 
Mulchen von Banketten, den Ausbau von Drehplatten (Wendehammer) sowie der Un-
terhaltung und Instandsetzung der Wanderwege für die Qualitätswanderregion Baye-
rischer Odenwald.
Für das Haushaltsjahr 2016 wurden rd. 15.000 fm Holzeinschlag eingeplant, welcher 
sich in 65 % Stammholz und 35 % Industrieholz aufteilt. Die vorsichtige Kalkulation 
prognostiziert einen Überschuss von rd. 106.000 €, in den mögliche Unwägbarkeiten 
einkalkuliert wurden. Neben dem Holzeinschlag sind weitere Maßnahmen der Jung-
bestandspflege von 47,4 ha, weitere Pflanzungen, Wertästung und Wegeunterhal-
tung eingeplant. Alle Fraktionen dankten der Forstabteilung für die vorbildliche Ar-
beit. Insbesondere wurde die gute Zusammenarbeit mit der Forstlichen Vereinigung 
Odenwald Bauland (FVOB), Herr Schnatterbeck für die Betriebsleitung und die beiden 
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Revierleitern Horst Egenberger und Thomas Grimm mit dem gesamten Forstteam 
hervorgehoben. Forstreferent Werner Niesner erwähnte eine Vielzahl von zukunfts-
orientierten Aktivitäten in der Forstabteilung. Er vertrat die Meinung, dass auch in 
der Vergangenheit im Stadtwald eine nachhaltige Forstwirtschaft praktiziert wurde, 
welche zu der gegenwärtigen, guten Ertragslage geführt hätte. Die Arbeit und der 
Weitblick der vorangegangenen Generationen führen in der Gegenwart zu den vor-
gestellten Ergebnissen. Er bedankte sich beim gesamten Forstteam und überreichte 
persönlich ein Getränkegutschein.
Der Jahresbetriebsplanung 2016 für den Stadtwald Amorbach wurde einstimmig zu-
gestimmt.
Bauanträge 
Dem Bauantrag der Firma Repp auf Abbruch von zwei Lagerhallen und Neubau eines 
Gastronomiebetriebes auf den Grundstücken Fl.Nrn. 2318/3, 2318/4, 2204 und Teilf-
lächen aus 3837/1, 3837/29 und 3837/32 wurde das gemeindliche Einvernehmen er-
teilt. Für dieses Gebiet gibt es keinen Bebauungsplan. Im Flächennutzungsplan ist die 
Fläche als Fläche für Bahnanlagen ausgewiesen. Das Vorhaben liegt innerhalb der 
im Zusammenhang bebauten Ortsteile (Innenbereich) nach § 34 BauGB. Nach Abriss 
der Lagerhallen soll im Bereich der Fl.Nr. 2318/3 ein eingeschossiger Gastronomie-
betrieb mit der Nutzung eines Cafés mit Imbiss sowie Straßenverkauf entstehen. Für 
die Sicherstellung der Erschließung ist im Zuge der Neuvermessung ein Anschluss 
an das öffentliche Straßen- und Wegenetz im Bereich der Fl.Nr. 227/1, Gemarkung 
Amorbach oder der Eintrag eines Geh- und Fahrtrechts erforderlich.
Zustimmung fand auch der Bauantrag der Eheleute Hans und Helene Bühlmeyer auf 
Dachumbau auf dem Grundstück Königsberger Str. 15, Fl.Nr. 4300/39. Die der Kö-
nigsberger Straße abgewandte Dachhälfte des versetzen Satteldaches soll um ca. 
1,00 m aufgestockt und der anderen Dachhälfte angepasst werden. Hinsichtlich der 
Vollgeschosse wurde eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
erteilt.
Das Gremium wurde dahingehend informiert, dass die Verwaltung dem Bauantrag 
der Firma Odenwald Faserplattenwerk GmbH auf Errichtung eines Waschplatzes und 
Änderung der vorhandenen Entwässerungsanlage auf dem Betriebsgelände das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt hat. Ebenfalls wurde seitens der Verwaltung dem 
Bauantrag der Eheleute Luisa und Marco Trunk auf Umbau und Erweiterung der Ga-
rage zu einem 1-Familien-Wohnhaus auf dem Grundstück Wolkmannstraße 5, wel-
chem eine Bauvoranfrage vorrausging, zugestimmt.
Gewinn- und Verlustrechnung 2014 für das Wasserwerk der Stadt Amorbach
Durch den Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband wurde der bilanzielle Ab-
schluss 2014 für das Wasserwerk der Stadt Amorbach erstellt. Die Gewinn- und Ver-
lustrechnung weist Umsätze in Höhe von 591.249,05 € aus. Diesen stehen Ausga-
ben in Höhe von 546.797,07 € gegenüber. Somit ergibt sich ein Jahresgewinn von 
44.451,98 €, welcher auf die neue Rechnung vorgetragen wird. 
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Einnahme-/Ausgaben-Überschussrechnung 2014 für die Badebetriebe der Stadt 
Amorbach
Auch für die Badebetriebe der Stadt Amorbach wurde vom Bayerischen Kommunalen 
Prüfungsverband der bilanzielle Abschluss 2014 erstellt. Das geschlossene Hallenbad 
weist keine Umsatzerlöse mehr aus. Jedoch sind hier Ausgaben (u.a. für Heizung) in 
Höhe von 2.329,87 € zu verbuchen, woraus sich ein gleich hoher Verlust errechnet.
Das Freibad weist Umsatzerlöse von 34.028,82 € aus. Dem stehen Ausgaben in Höhe 
von 121.132,00 € gegenüber. Dies ergibt einen Verlust in Höhe von 87.103,18 €. Der 
Verlust der Badebetriebe gesamt beträgt 89.433,05 €. Der Jahresverlust wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.
Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2014 - öffentliche Textziffern
Der Rechnungsprüfungsausschuss, welcher am 05.11.2015 die örtliche Prüfung der 
Jahresrechnung 2014 vornahm, beauftragte die Verwaltung darzulegen, wie die Stabi-
lisierungshilfen verwendet wurden. Stadtkämmerer Markus Bechert informierte, dass 
die erste Stabilisierungshilfen in Höhe von 1.000.000 € aus dem Jahr 2013 komplett 
für Tilgungsleistungen im Jahr 2013 sowie Sondertilgungen 2014 verwendet wurden. 
Die Ende 2014 erhaltene Stabilisierungshilfe wurde mit rund 600.000 € für Sonder-
tilgungen im Jahr 2015 eingesetzt, der Restbetrag wurde gemäß des Bewilligungs-
bescheids für investive Maßnahmen ebenfalls im Jahr 2015 verwendet. Die dritte im 
Oktober 2015 gewährte Stabilisierungshilfe von ebenfalls 1.000.000 € wird ins Haus-
haltsjahr 2016 einfließen. Die Stellungnahmen der Verwaltung zu den Prüfungsfest-
stellungen wurden als ausreichend erachtet. 
Jahresbericht 2015 über die Tätigkeit der Stiftung Altenhilfe im Landkreis 
Miltenberg
Das Gremium wurde darüber informiert, dass die Stiftung Altenhilfe des Landkreises 
Miltenberg, welche eine gemeinsame Initiative des Landkreises und der Kommunen 
ist, auch im vergangenen Jahr ihre Unterstützungstätigkeit zum Wohl der älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger fortsetzen konnte. In zwei Kuratoriumssitzungen wurden 
erneut Zuwendungen auf Anträge der stationären Einrichtungen und ambulanten 
Dienste in einer Gesamthöhe von 82.476,44 € beschlossen. Das Kreisaltenheim 
Amorbach konnte sich im Jahr 2015 über einen Betrag in Höhe von 12.757,36 €, das 
Seniorenheim Werner über einen Betrag von 874,65 € und die Tagesstätte Leben 
über einen Betrag in Höhe von 2.061,19 € freuen. Insgesamt hat die Stiftung Altenhilfe 
seit ihrem Bestehen 1993 auf Einzelanträge der stationären Einrichtungen und am-
bulanten Dienste einen Gesamtbetrag von 2.214.631,62 € an Förderungen erbracht.
Ihr
Peter Schmitt
1. Bürgermeister 
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Nachruf
Die Stadt Amorbach trauert um

I.H. Eilika Fürstin zu Leiningen
– Ehrenbürgerin der Stadt Amorbach –

die kurz vor ihrem 88. Geburtstag verstorben ist.
Der Stadtrat hat die Verstorbene in Anerkennung ihrer herausragenden Verdienste um 
das Gemeinwohl in der Stadt Amorbach mit Beschluss vom 29. Januar 1998 zur Eh-
renbürgerin ernannt. 10 Jahre zuvor war sie aufgrund ihres vielfältigen Engagements 
bereits mit dem Ehrenteller der Stadt Amorbach ausgezeichnet worden.
Der verstorbenen Ehrenbürgerin war es zeitlebens ein großes Anliegen, sich für die 
sozialen, schulischen und kulturellen Belange in unterschiedlichster Weise einzuset-
zen. Ihre unermüdliche Sorge galt bis ins hohe Alter den Kindergartenkindern ebenso 
wie den älteren oder bedürftigen Mitmenschen.

Die Stadt Amorbach trauert um ihre Ehrenbürge-
rin I.H. Eilika Fürstin zu Leiningen. Ein besonde-
rer Wesenszug war ihre Zuneigung zu den Kin-
dern. Die Aufnahme zeigt sie bei der Eröffnung 
der 1. Krippengruppe in der städtischen Kinderta-
gesstätte „Haus der Kinder“ am 26.11.2010.

Seit vielen Jahren organisierte sie so alljähr-
lich ein Fest für die Schulanfänger. Es war ihr 
dabei besonders wichtig, den Kindern eine 
Freude machen zu können. Viele erinnern 
sich gerne an diesen Tag, an dem sie auf Ein-
ladung „ihrer Fürstin“ den Abschluss der Kin-
dergartenzeit und damit den Beginn der 
Schulzeit feiern durften. Leuchtende Augen 
sah man bei den Seniorinnen und Senioren 
der beiden Alten- und Pflegeheime, wenn sie 
sich Zeit für ein persönliches Gespräch oder 
einen herzlichen Händedruck nahm.
Unvergessen wird ihr Einsatz zur Erhaltung 
und Pflege der Kulturgüter in der Barockstadt 
Amorbach bleiben.
Mit ihrer herzlichen und unkomplizierten Art 
wurde sie nach ihrem Umzug nach Amor-
bach im Jahr 1950 schnell zur „Fürstin des 
Volkes“, der ein direkter Kontakt zur Bürger-
schaft und den Vereinen sehr wichtig war. 
Immer wieder konnte man die Verstorbene 
bei einem kurzen Gespräch mit den Amor-
bachern begegnen. Der Kontakt zu allen Be-
völkerungsschichten, ihre Hilfsbereitschaft, 
ihre Freundlichkeit gegenüber allen Bürgern, 
verschafften ihr hohes Ansehen und große 
Beliebtheit.

Auch dem kulturellen Leben unserer Stadt hat sie viele Impulse gegeben. Sie war 
Ehrenmusikantin der Stadtkapelle Amorbach, Schirmherrin der ehemaligen Galerie 
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Kreuzer, für ihren unermüdlichen Einsatz für das Brauchtum der Amorbacher Faschel-
nacht wurde sie vom CCA zum Ehrenjoll ernannt. Ihre Liebe zu Pferden und Verbun-
denheit zum Reiterverein wurde durch die Ehrenmitgliedschaft gewürdigt. Wo immer 
sie konnte, brachte sie sich ein und war dabei.
In Dankbarkeit nimmt die Stadt Amorbach Abschied von ihrer Ehrenbürgerin. In un-
seren Herzen wird sie unvergessen bleiben.
Dem Fürstenhaus zu Leiningen gilt unsere Anteilnahme.
Amorbach, den 29. Januar 2016
Peter Schmitt
Erster Bürgermeister

Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:

Donnerstag,  18.02.2016
Donnerstag,  10.03.2016
Donnerstag,  31.03.2016

Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Sprechstunden des 1. Bürgermeisters
Die nächsten Bürgersprechstunden finden an folgenden Terminen statt:
  Dienstag, 23.02.2016 von  9.00 – 11.00 Uhr
  Dienstag, 01.03.2016 von  9.00 – 11.00 Uhr
In diesem Zeitraum steht Ihnen Herr 1. Bürgermeister Schmitt oder sein Vertreter 
ohne vorherige Terminabsprache für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Au-
ßerhalb dieser Zeit wird um vorherige Terminvereinbarung über das Vorzimmer (Tel. 
209-11) gebeten.

Fundsachen in Amorbach
1 blauer Sportbeutel mit Turnschuhen und Sporthose
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Wir gratulieren in Amorbach
16.02.2016 Helga Suchanek, Schenkgasse 4   zum 80. Geburtstag 
19.02.2016 Hans Heinlein, Leipziger Str. 10  zum 95. Geburtstag 
22.02.2016 Johann Gerschner, Heinrich-Albert-Str. 4 zum 80. Geburtstag 
23.02.2016 Edith Link, Weilbacher Str. 4   zum 70. Geburtstag

AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Bericht aus der Gemeinderatssitzung am 29.01.2016
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung am 04.12.2015
Bürgermeister Stefan Schwab gab bekannt, dass der Gemeinderat Iris Galm, 63931 
Kirchzell, den Zuschlag für die Ausführung der Bestattungsarbeiten auf den Friedhö-
fen des Marktes Kirchzell erteilt und die Verwaltung beauftragt hat, einen entspre-
chenden Dienstleistungsvertrag mit dem Bestattungsunternehmen abzuschließen. 
Die Laufzeit des Vertrages sei auf zwei Jahre festgelegt worden, wobei sich dieser 
automatisch jeweils um ein weiteres Jahr verlängere, wenn der Vertrag nicht innerhalb 
von drei Monaten vor Ablauf des Kalenderjahres schriftlich gekündigt werde. Diese 
Kündigungsfrist gelte auch für Änderungskündigungen, insbesondere im Hinblick auf 
die Preisgestaltung.
Anbringen von Wildschutz-Reflektoren an klassifizierten Straßen
Die Anregung des Gemeinderats Heinz Herkert (FW) zu prüfen, ob die an verschie-
denen Straßen angebrachten blauen Wildschutz-Reflektoren auch an weiteren Stra-
ßen installiert werden könnten, wurde von der Verwaltung aufgenommen. Wie Bür-
germeister Stefan Schwab berichtete, ergab eine Rückfrage bei der Straßenmeisterei, 
dass das Anbringen der Reflektoren einer straßenrechtlichen Genehmigung bedürfe. 
Antragsberechtigt seien die jeweiligen Jagdpächter, die nach Erteilung der Genehmi-
gung die Reflektoren auf eigene Kosten montieren könnten. 
Vorstellung des Haushaltsplans und der Haushaltssatzung 2016
Kämmerer Siegfried Walz stellte den Haushaltsplan mit Anlagen sowie die Haushalts-
satzung für das Jahr 2016 vor und gab Erläuterungen zu den wesentlichen Ansätzen. 
Gemeinderat Wilfried Herkert (FW) fragte an, warum kein Haushaltsansatz für einen 
gemeindlichen Zuschuss zur Erweiterung der Banneux-Kapelle in Ottorfszell vorgese-
hen sei. Diese Kapelle befinde sich im Eigentum der Gemeinde und die Erweiterung 
sei hauptsächlich für Aussegnungsfeiern vorgesehen. Sie diene damit als Ersatz für 
eine gemeindliche Leichenhalle, so dass ein Zuschuss der Gemeinde gerechtfertigt 
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sei. Bürgermeister Stefan Schwab entgegnete, dass er mit Pfarrer Michael Prokschi 
vereinbart habe, dass für die Erweiterung finanzielle Mittel der Kirchenverwaltung Ot-
torfszell verwendet würden, die die Gemeinde ursprünglich für die Gründung einer 
Kirchenstiftung zur Verfügung gestellt habe. Außerdem werde der Bauhof die Arbeiten 
unterstützen. Die Gemeinderäte Peter Schwab (CSU) und Kurt Schumacher (SPD) 
hielten eine Entscheidung über einen Zuschuss erst für angebracht, wenn die Kosten 
feststünden und ein entsprechender Antrag der Kirchenverwaltung vorliege. Erst dann 
sei eine Ausweisung der Mittel im Haushalt sinnvoll. Gemeinderat Heinz Herkert (FW) 
fragte nach dem Zeitplan für den Ausbau der Breitbandversorgung der Ortsteile. Ge-
schäftsleiter Reinhold Koch erläuterte, dass die Abstimmung der Trassenführung so-
wie der Standorte der Kabelverzweiger Anfang April 2016 erfolgen solle. Die Planung 
solle bis Ende April 2016 abgeschlossen sein. Der Baubeginn sei für Anfang Mai vor-
gesehen und die Kabelverlegearbeiten sollten bis Anfang September 2016 beendet 
sein, so dass das Netz Ende Oktober 2016 in Betrieb gehen könne.
Ausführung der Straßenbeleuchtung im Zuge der Ausbau der Ortsdurchfahrt 
Kirchzell
Bürgermeister Stefan Schwab stellte eine Wirtschaftlichkeitsberechnung der Bayern-
werk AG zum Vergleich von LED-Leuchten und Gelblicht vor. Danach wären bei einem 
maximalen Mastabstand von 40 m bei LED-Leuchten insgesamt 36 Brennstellen er-
forderlich. Bei Kosten einer Leuchte einschließlich des Mastes von 1.610 € würden die 
Investitionskosten 58.000 € betragen. Bei Gelblicht wäre ein maximaler Mastabstand 
von 30 m vorgegeben, so dass insgesamt 45 Leuchten benötigt würden. Dies erforder 
bei Kosten für eine Brennstelle von 1.410 € Investitionen von insgesamt von 63.500 
€. Zu diesen Investitionskosten für die Brennstellen seien Aufwendungen für Kabel, 
Muffen und Verteiler von ca. 12.000 € sowie für den Abbau vorhandener Masten und 
Überspannungen in Höhe von ca. 10.000 € zu veranschlagen, die unabhängig von der 
Wahl des Leuchtmittels anfallen. Darüber hinaus entstünden Kosten für Erdarbeiten, 
die derzeit noch nicht absehbar seien. Auch der Energieverbrauch liege bei LED mit 
5.200 kWh pro Jahr deutlich unter dem Verbrauch des Gelblichtes mit 15.100 kWh pro 
Jahr, so dass auch die Energiekosten bei LED mit 1.100 € pro Jahr deutlich unter den 
Kosten für Gelblicht von 3.170 € pro Jahr liegen würden. Nachdem der Wirtschaftlich-
keitsvergleich eindeutig zugunsten der LED-Leuchten ausfiel, hat der Gemeinderat 
festgelegt, dass bei der Ausführung der Straßenbeleuchtung im Zuge des Ausbaus 
der Ortsdurchfahrt diese Leuchten installiert werden sollen. In diesem Zusammen-
hang fragte Gemeinderat Peter Schwab (CSU) nach, ob die Straßenleuchten, die im 
Zuge der Erdverkabelung in Breitenbuch und Watterbach erneuert würden, ebenfalls 
als LED-Leuchten ausgeführt würden. Bürgermeister Stefan Schwab kündigte an, 
dass er im Vorgriff auf eine mögliche Umstellung der gesamten Straßenbeleuchtung 
versuchen werde, mit der Bayernwerk AG eine Regelung zu finden, dass auch dort 
LED-Leuchten verwendet werden.
Neufestsetzung der Ortsdurchfahrtsgrenzen von Kirchzell im Zuge der Staats-
straße St 2311 
Im Zuge der Vorbereitung des Ausbaus der Ortsdurchfahrt der Staatsstraße St 2311 
sei, wie Bürgermeister Stefan Schwab berichtete, auch geprüft worden, ob die derzei-
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tigen Ortsdurchfahrtsgrenzen den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen würden. 
Bei der Überprüfung habe das Staatliche Bauamt Aschaffenburg festgestellt, dass 
dies nicht mehr der Fall sei und die Neufestsetzung der Grenzen vorgeschlagen. Das 
Staatliche Bauamt habe dabei vorgesehen, die westliche Grenze von der Einmündung 
der Odenwaldstraße zur Einmündung des Sportplatzgeländes zu verlegen. Die öst-
liche Ortdurchfahrtsgrenze, die bisher auf Höhe der Einmündung der Jahnstraße lag, 
solle bis zur Höhe der Einfahrt zur Tankstelle des Autohauses Walter verlegt werden. 
Gemeinderat Heinz Herkert (FW) fragte nach, ob die Verlegung der Ortsdurchfahrts-
grenzen Auswirkungen für die Anlieger hätte. Bürgermeister Stefan Schwab bestätigte, 
dass nur gemeindliche Baumaßnahmen innerhalb der Ortsdurchfahrt beitragsfähig 
und nur Grundstücke beitragspflichtig seien, die innerhalb der Ortsdurchfahrtsgrenzen 
liegen würden, so dass die Verlegung der Ortsdurchfahrtsgrenzen Auswirkungen auf 
die Abrechnung des Straßenausbaubeitrages hätten. Der Marktgemeinderat erklär-
te sein Einverständnis mit Neufestsetzung der Ortsdurchfahrtsgrenzen, so dass das 
Staatliche Bauamt nunmehr die Neufestsetzung bei der Regierung von Unterfranken 
beantragen kann.
Beteiligungsbericht nach Art. 94 Abs. 3 der Gemeindeordnung zur Wärmever-
sorgung Amorbach GmbH
Der Markt Kirchzell hat zur Information des Gemeinderates und der Öffentlichkeit jähr-
lich einen Bericht über seine Beteiligung an Unternehmen in einer Rechtsform des 
Privatrechts zu erstellen. Nachdem der Markt Kirchzell lediglich an der Wärmever-
sorgung Amorbach GmbH beteiligt ist, hat Bürgermeister Stefan Schwab den Betei-
ligungsbericht für das Jahr 2014 vorgestellt. Der Beteiligungsbericht wird nach der 
Information des Gemeinderates im Amtsblatt bekannt gemacht, so dass jeder Bürger 
Einsicht in den Bericht nehmen kann. Gemeinderat Peter Schwab (CSU) monierte, 
dass es trotz der Übertragung der Geschäftsführung an die EMB und hohen Kosten 
für diese Dienstleistung nicht gelinge, einen Jahresbericht zeitnah zu erstellen, so 
dass der Beteiligungsbericht ohne Information über die wirtschaftliche Entwicklung 
des Betriebes erfolgen müsse. Der Gemeinderat nahm den Beteiligungsbericht zur 
Kenntnis.
Ersatzbeschaffung einer Spiellandschaft für den Spielplatz Buch
Die auf dem Spielplatz in Buch vorhandene Spiellandschaft wurde vom Sachverstän-
digen für Spielplätze bei der Jahreshauptkontrolle im Jahr 2015 beanstandet und 
empfohlen, diese komplett auszutauschen. Die Eltern aus dem Ortsteil Buch hatten 
vorgeschlagen, eine größere Spiellandschaft, die auch für ältere Kinder geeignet sei, 
anzuschaffen, nachdem der Spielplatz in Buch auch von Schulklassen, die die Wil-
denburg besuchen, genutzt werde und die vorhandene Spiellandschaft für größere 
Kinder ungeeignet sei. Die Elternschaft hat sich dabei um Spenden bemüht und konn-
te bisher bereits Spenden in Höhe von 2.000 € generieren. Außerdem hat sie ange-
kündigt, ein Einweihungsfest durchzuführen und den Erlös ebenfalls für die Beschaf-
fung des Gerätes zur Verfügung zu stellen. Die Verwaltung hat daher ein Angebot für 
eine Spiellandschaft zu einem Nettopreis von 7.493 € eingeholt, auf das für den Fall 
der Auftragserteilung im Jahr 2015 ein erhöhter Rabatt von 15 % angeboten wurde. 
Um diesen Rabatt nicht zu verlieren, hat Bürgermeister Stefan Schwab im Vorgriff auf 
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die Entscheidung des Gemeinderates den Auftrag zur Beschaffung des Gerätes zum 
Bruttopreis von 7.579 € an die Aukam GmbH, 34121 Kassel, erteilt. Der Gemeinderat 
genehmigte nachträglich diese Beschaffung und würdigte die Initiative der Bucher 
Eltern sowie die Unterstützung durch die Spender. 
Jahresbericht 2015 der Stiftung Altenhilfe
Geschäftsleiter Reinhold Koch stellte den Jahresbericht der Stiftung Altenhilfe für das 
Jahr 2015 vor. Aus diesem Bericht sei ersichtlich, dass die örtlichen Einrichtungen 
Kreisaltenheim Amorbach mit 12.757,36 €, Seniorenheim Werner mit 874,65 € und die 
Tagesstätte „Leben“ Amorbach mit 2.061,19 € bedacht worden seien. Der Gemeinde-
rat nahm den Jahresbericht zur Kenntnis und würdigte die Arbeit der Stiftung.
Verlegung von Speedpipes für Glasfaserleitungen im Zuge des Ausbaus der 
Ortsdurchfahrt
Bürgermeister Stefan Schwab informierte den Gemeinderat, dass er im Nachgang zur 
Erteilung des Auftrags zur Erstellung des Masterplanes für die Breitbandversorgung 
des Kernortes Kirchzell einen Auftrag zur Erstellung eines Ausführungsplanes sowie 
eines Leistungsverzeichnisses für die Ausschreibung der Speedpipes im Zuge der 
Gesamtausschreibung für die Ortsdurchfahrt an das Büro IK-T zu einem Bruttohono-
rar von 4.176,90 € brutto erteilt habe. Die Leistungen seien inzwischen erbracht wor-
den und würden dem Ingenieurbüro zur Vorbereitung der Ausschreibung vorliegen.
Verkehrsschau Staatsstraße St 2311 in Ottorfszell
Bürgermeister Stefan Schwab wies darauf hin, dass in der Bürgerversammlung in 
Ottorfszell angeregt worden sei, ab der zusammenhängenden Bebauung in Rich-
tung Landesgrenze ein Überholverbot anzuordnen und gegenüber der Zufahrt zum 
Wasserwerk einen Verkehrsspiegel anzubringen. Bei einer Verkehrsschau mit den 
beteiligten Fachbehörden hätten die Behördenvertreter diese Vorschläge abgelehnt, 
da die Einfahrt vom Wasserwerk in die Staatsstraße für die Anordnung eines Über-
holverbotes zu übersichtlich und die Straße für das Aufbringen einer durchgezogenen 
Mittellinie zu schmal sei. Ein Verkehrsspiegel sei außerdem außerhalb der geschlos-
senen Ortschaft nicht zulässig. Auch der Vorschlag, das Ortsschild hinter die Zufahrt 
zum Wasserwerk in Richtung Landesgrenze zu versetzen, wurde zurückgewiesen, da 
dies nach den neuesten Richtlinien vor der ersten Grundstücksausfahrt zu platzieren 
sei. Nach dieser Regelung sei das Ortsschild bereits jetzt zu weit in Richtung Landes-
grenze verschoben.
Verwendung von Schneeketten auf dem gemeindlichen Schlepper
Gemeinderat Rudi Frank (FW) beanstandete, dass der gemeindliche Schlepper mit 
Schneeketten aufgerüstet sei, obwohl es seit einiger Zeit nicht schneie. Bürgermeister 
Stefan Schwab sicherte zu, dies mit dem Bauhof zu klären.
Eisbildung auf dem Weg zum Hochbehälter in Preunschen
Ortssprecherin Elke Schippler teilte mit, dass Wasser auf den Weg zum Hochbehälter 
Preunschen laufe, was im Winter immer wieder zu Eisbildung und damit zu einer Ge-
fahrenstelle führe. Sie bat zu prüfen, ob das Wasser abgeleitet werden könne.
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Entwenden von Blumen auf dem Friedhof in Preunschen
Ortssprecherin Elke Schippler berichtete außerdem, dass in letzter Zeit immer wieder 
Blumen von Gräbern auf dem Friedhof Preunschen entwendet würden und bat um 
Veröffentlichung eines Hinweises im Amtsblatt.
Verwertung der eingesammelten Weihnachtsbäume
Gemeinderat Manfred Zang (SPD) fragte nach, ob die von der Jugendfeuerwehr ein-
gesammelten Weihnachtsbäume geshreddert oder verbrannt worden seien. Bürger-
meister Stefan Schwab kündigte eine Nachfrage zur Verwertung der Bäume bei der 
Feuerwehr an.
Beteiligung des Staatlichen Bauamtes an den Kosten der Wasserleitung im 
Zuge des Ausbaus der Ortsdurchfahrt Kirchzell
Gemeinderat Kurt Schumacher (SPD)verwies auf seine Anfrage aus der Sitzung vom 
11.09.2015 und fragte nach, ob das Staatliche Bauamt inzwischen geprüft habe, ob es 
sich an den Mehrkosten für die Verlegung der Hausanschlüsse in Schächten beteilige. 
Bürgermeister Stefan Schwab erklärte, dass das Staatliche Bauamt nach erneuter 
Überprüfung keine Möglichkeit zur Kostenbeteiligung sehe.

Bekanntmachung
Der Markt Kirchzell hat zur Information der Gemeindevertretung und der Öffentlichkeit 
jährlich einen Bericht über seine Beteiligungen an Unternehmen in einer Rechtsform 
des Privatrechts zu erstellen. In diesem Bericht sind alle Unternehmen aufzuführen, 
bei denen der Markt Kirchzell mindestens über den zwanzigsten Teil der Anteile ver-
fügt. Mit dieser Regelung in Art. 94 GO wird eine breite Basis der Information sicher-
gestellt.
Mit diesem Beteiligungsbericht 2014 werden die finanzwirtschaftlichen Inhalte der 
Haushaltsrechnung im Bereich der Beteiligungen um wesentliche betriebswirtschaft-
liche Informationen ergänzt. 
In diesen Beteiligungsbericht kann jedermann während der allgemeinen Dienststun-
den in der Gemeindeverwaltung Kirchzell, Rathaus, Hauptstraße 19, Zimmer Nr. 4 
Einsicht nehmen (Art. 94 Abs. 3 Sätze 4 und 5 GO).
Kirchzell, den 01.02.2016
MARKT KIRCHZELL
gez.
Schwab
1. Bürgermeister

Asylhelferkreis sucht Fahrräder
Der neu gegründete Asylhelferkreis bittet die Bevölkerung um Unterstützung: Wer ge-
brauchte aber noch fahrtüchtige Fahrräder (auch für Kinder) unentgeltlich abgeben 
kann, sollte dies bitte in der Gemeindeverwaltung (Tel. 09373-97430) melden. Vorab 
bereits vielen Dank für die Hilfe.
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Nutzung des Parkplatzes unterhalb der
Grundschule/Kita Kirchzell

Die Bushaltestelle an der Grundschule wird von den Schulbussen und dem öffent-
lichen Linienverkehr tagsüber angefahren. Die Busse müssen dann in diesem Ein-
mündungsbereich wenden und fahren dazu rückwärts in den vorhandenen Parkplatz 
ein. Um dieses Wendemanöver sicher und gefahrlos zu ermöglichen, wurde der Platz 
tagsüber mit dem Zeichen 260 (Verbot für Krafträder und Kraftwagen) gesperrt. Die-
ses Verbot ist zeitlich von 07.00 Uhr bis 19:00 Uhr begrenzt. Damit besteht außerhalb 
dieser Zeit, also über Nacht, für alle Verkehrsteilnehmer die Möglichkeit, diesen Park-
platz zu nutzen. 
Es ist jedoch genau darauf zu achten, dass bis um 07.00 Uhr der Parkplatz zu ver-
lassen ist, da ansonsten ein verkehrswidriges Parken entsteht und durch unsere Ver-
kehrsüberwachung geahndet wird. Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.

Wir gratulieren in Kirchzell
Ehejubiläum:
18.02.2016 Eheleute Maria und Josef Henn, Buch 14 zum 50. Hochzeitstag

AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nach dem symbolischen Spatenstich und der Schnurgerüstabnahme werden die 
Erd- und Fundamentierungsarbeiten durch die Firma Wolz GmbH, Röllbach, für das 
Dorfgemeinschaftshaus Zittenfelden durchgeführt. Wir rechnen damit, dass die Auf-
stellung des Hauses in Holzständerbauweise Ende März stattfinden kann. In der Ge-
meinderatssitzung am Freitag wird über das Ergebnis 2015 des Forstbetriebes berich-
tet und die Jahresbetriebsplanung des Forstbetriebes für das Jahr 2016 festgelegt. 
Der Gemeinderat wird über den Antrag der Stadt Amorbach auf Unterstützung des 
Amorbacher Freibades beraten und sich mit der Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
sowie dem Breitbandausbau in der Marktstraße befassen. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich zur Teilnahme an den Gemeinderatssitzungen eingeladen. 
Wie gut die Schneeberger Faschelnacht feiern können, haben sie in vielfältiger Weise 
auch in diesem Jahr gezeigt. Die Altweiberfaschelnacht wurde im herrlich geschmück-
ten Dorfwiesenhaus kräftig gefeiert. Der Bürgermeister wurde durch die Turnerfrauen 
entmachtet, der Gemeinderat stellte das Serviceteam für die durstigen Gäste, die 
Schneeberger Musikanten heizten kräftig ein und die Tänze der Turnerfrauen, der Ju-
niorengarde und der Schautanzgruppe sowie die Büttenrednertalente Rita Weiss und 
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Sigrun Reichert bereiteten den zahlreichen Gästen viel Freude. Die B-Party der FG 
Schneeberger Krabbe war die Attraktion für die Jugend. Ein voller Erfolg war der Ball 
in der Turnhalle. Weitere Höhepunkte waren der Faschelnachtsumzug durch das Dorf 
mit anschließendem Faschelnachtstreiben, Kinderunterhaltung und Hausfrauenfrüh-
stück im Festzelt. Vielen Dank allen, die sich für die Faschelnacht eingebracht haben; 
ganz besonders den Helfern der FG Schneeberger Krabbe und den Schneeberger 
Musikanten mit den zahlreichen Auftritten. 

„Humor ist das einzige, was man im Leben ernst nehmen muss;
alles andere muss man mit Humor nehmen.“ (Elmar Gruber)

Es grüßt Sie herzlichst 
Ihr Bürgermeister 
Erich Kuhn 

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 * Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de

Kontakt zum Rathaus Schneeberg
Sachgebiet / Funktion Name Telefon / Emailadressen
1. Bürgermeister Erich Kuhn 9739-50 und 0170-7321120

Erich.Kuhn@schneeberg-odenwald.de
Einwohnermeldeamt 
Dorfwiesenhaus

Barbara Ballweg 9739-40
Barbara.Ballweg@schneeberg-odenwald.de

Einwohnermeldeamt
Friedhof, Mitteilungsblatt

Christa Scharnagl 9739-40
Christa.Scharnagl@schneeberg-odenwald.de

Hauptverwaltung Gabi Schmitt 9739-41
Gabi.Schmitt@schneeberg-odenwald.de

Kämmerer Heinz-Peter Grießer 9739-42
HP.Griesser@schneeberg-odenwald.de

Finanzwesen 
Steuern, Beiträge

Klaus Mengler 9739-43
Klaus.Mengler@schneeberg-odenwald.de

Finanzwesen, 
Steuern, Gebühren

Margarete Bäuerlein 9739-44
Margarete.Baeuerlein@schneeberg-odenwald.de

Revierleiter 
Wasser

Oswin Loster 4297 
Oswin.Loster@t-online.de

Bauhof Roland Schneider 
Jürgen Mairon

0160-94616459
0175-7252729

Kindergarten Regenbogen 1630
kindergarten@schneeberg-odenwald.de

Schneeberg
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Müllabfuhrtermine Schneeberg 
mit den Ortsteilen Hambrunn und Zittenfelden

Dienstag, 16.02.2016 Papiertonne, Biotonne
Dienstag, 23.02.2016 Restmülltonne
Dienstag, 01.03.2016 Gelber Sack, Biotonne
Dienstag, 08.03.2016 Restmülltonne

Müllabfuhrkalender für das gesamte Jahr 2016 liegen im Rathaus zum Mitnehmen 
aus. Die Müllabfuhrtermine können kann auch auf unserer Homepage http://www.
schneeberg-odenwald.de sowie auf der Homepage des Landratsamtes abgerufen 
werden: http://www.landkreis-miltenberg.de/Natur-Umwelt/Abfallwirtschaft.aspx

Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:

Freitag, den 19.02.2016,
Mittwoch, den 09.03.2016

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren Fra-
gen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wenden. 

Zu Verschenken!
1 Wohnzimmerschrank, Eiche, ca. 2,80 m 
1 Sideboard
1 Couchgarnitur
Badmöbel
Kontakt: Tel. 0151/20565286

Haben Sie Gegenstände übrig, die zu schade für den Sperrmüll sind?
Dann verschenken Sie es doch!

In dieser Rubrik haben Sie die Möglichkeit, Gegenstände zum Verschenken anzubie-
ten. Rufen Sie bei der Gemeindeverwaltung (Tel. 09373-973940) und teilen mit, was 
sie abzugeben haben und unter welcher Telefon-Nummer Sie erreichbar sind. Die 
Angaben werden kostenlos für Schneeberger Bürger im nächsten Amts- und Mittei-
lungsblatt Bayerischer Odenwald veröffentlicht.
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Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen  
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 11.30 Uhr

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Hinweis:
Gemäß Bundesmeldegesetz ist es zulässig, den 70. Geburtstag, jeden fünften wei-
teren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeden folgenden Geburtstag zu veröf-
fentlichen (§ 50 Abs. 2 BMG). Sie haben das Recht zu widersprechen, die Vordrucke 
dazu erhalten Sie im Rathaus. Widersprüche sollten spätestens 6 Wochen vor dem 
Jubiläum erfolgen.
18.02.2016 Herr Karl Hermann Baumbusch,  zum 70. Geburtstag
 Zittenfeldener Str. 13

Standesamtliche Nachrichten
Geburten
19.01.2016 Selina Poller
 Eltern: Sabrina und Tommy Poller, Ringstr. 35
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Schneeberg



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 17

AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Gemeinderatsitzungen im Markt Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist am folgenden Termin vorgesehen:

Dienstag, 23.02.2016 / Dienstag, 15.03.2016
Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schrift-
lich zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden. 
Die Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte können auch auf der Home-
page www.weilbach.de entnommen werden. Zusätzlich werden diese auch an den 
Anschlagstafeln veröffentlicht. In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger 
die Möglichkeit, sich mit ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und 
an den Gemeinderat zu wenden.

Fällige Zahlung am 01. März 2016
1. Hundesteuer
Um eine gebührenpflichtige Mahnung zu vermeiden, bitten wir um pünktliche Einzah-
lung zum oben genannten Termin.
Bei denjenigen, die einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, wird die Abbuchung bei 
der jeweiligen Bank vorgenommen

Weilbacher Regionalmarkt
Ab 01. Februar 2016 hat der Regionalmarkt zu folgenden Zeiten 
geöffnet: 

 Montag: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
 Dienstag: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
 Mittwoch: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
 Donnerstag: 12.00 Uhr - 18.00 Uhr
 Freitag: 09.00 Uhr - 13.00 Uhr und 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
 Samstag: 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 

An alle Hundehalter!
Wir bitten alle Hundehalter die Beutel mit den „Hinterlassenschaften“ ihrer Vierbeiner 
nicht in den „normalen“ Abfallkörben, sondern in der dafür vorgesehenen Hundetoilet-
te zu entsorgen.
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Flursäuberungsaktion: 
„Wir räumen unseren Landkreis auf“ am Samstag, 19.03.2016
Wir möchten die Vereine und Verbände an den Termin der Flursäuberungsaktion er-
innern.
Bitte teilen Sie uns umgehend mit, ob, wann und wo Ihr Verein sich bei der Aktion 
beteiligt.

Amtliches Allgemein

Landkreisweite Flursäuberungsaktion „Wir räumen 
unseren Landkreis auf“ am 19.03.2016

Helfer gesucht!
Sehr geehrte Damen und Herren,
in diesem Jahr findet die landkreisweite Flursäuberungsaktion „Wir räumen unseren 
Landkreis auf“ zum 16. Mal statt. Hierfür benötigen wir wieder Ihre Unterstützung.

Welcher Verein, welche Schulklasse oder auch welche 
Privatperson hilft mit am Samstag, 19.03.2016

die Landschaft in ihrem Gemeindegebiet von hässlichen Abfallablagerungen zu be-
freien? Durch Ihren Einsatz können Sie dazu beitragen, unsere Umwelt lebens- und 
liebenswert zu erhalten.
Wenn Sie bereit sind, unseren Landkreis bei der Flursäuberungsaktion zu unterstüt-
zen, melden Sie sich bitte bis spätestens 03.03.2016 bei Ihrer Gemeindeverwaltung. 
Hier erhalten Sie Auskunft darüber, wo in Ihrem Gemeindegebiet eine Flursäube-
rungsaktion am dringlichsten ist. Sofern Sie als Verein oder Schulklasse unsere Flur-
säuberungsaktion unterstützen möchten, bitten wir Sie außerdem, uns bzw. Ihrer Ge-
meindeverwaltung die ungefähre Helferzahl zu benennen.
Wir hoffen, dass sich auch in diesem Jahr wieder viele freiwillige Helferinnen und 
Helfer melden werden, um so zum Erfolg unserer Gemeinschaftsaktion „Wir räumen 
unseren Landkreis auf“ beizutragen. Hierfür bedanken wir uns bereits jetzt bei allen 
ganz herzlich.
Selbstverständlich stehen wir für Rückfragen gerne zur Verfügung. Ansprechpart-
ner sind, neben den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Ihrer Gemeindeverwaltung,  
im Landratsamt Miltenberg, Herr Fischer, Tel. 09371/501-380 und Frau Heim, Tel. 
09371/501-386. Außerdem können Sie uns über den E-Mail-Kontakt abfallwirtschaft@
lra-mil.de erreichen.
Landratsamt Miltenberg
Scherf, Landrat
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Sirenenprobealarm
Der vierteljährliche Probebetrieb der funkgesteuerten Feuersirenen findet am

Samstag, 20.02.2016
in der Zeit von 11.00 Uhr bis 11.30 Uhr statt.

Pauschale staatliche Sportbetriebsförderungen 
beim Landratsamt beantragen

Alle BLSV- und BSSB-Sportvereine, die im letzten Jahr die pauschale Sportbetriebs-
förderung beantragt hatten, haben vom Sportreferat des Landkreises Miltenberg die 
Unterlagen zur staatlichen Förderung im Jahre 2016 erhalten.
Die ausgefüllten Unterlagen/Anträge müssen spätestens mit Poststempel 01.03.2016 
im Landratsamt Miltenberg vorliegen.
Vereine, die bisher noch keinen Förderantrag gestellt hatten oder noch keine Antrags-
unterlagen vorliegen haben, können sich gerne unter der Mailadresse Sport@Lra-Mil.
de des Sportreferates im Landratsamt Miltenberg melden und die Unterlagen anfor-
dern.

Rückkehr von Luchs, Wildkatze und Co. – 
wie wild ist der Landkreis Miltenberg

Vortrag des BUND Naturschutz am 25. Februar in Miltenberg
Viele prominente Wildtiere sind auf dem Vormarsch in unsere Wälder. Luchs, Wildkat-
ze und Wolf wurden einst vom Menschen ausgerottet und kehren nun nach und nach 
zurück. Aber auch andere auffällige Arten breiten sich wieder aus – wie Kolkrabe, Uhu 
oder Biber. Wie kommt das und was erwartet die Neuankömmlinge?
Die Kreisgruppe des BUND Naturschutz konnte zu diesem Thema den Artenschutzex-
perten Dr. Kai Frobel zu einem öffentlichen Vortrag gewinnen. Er findet am Donners-
tag, 25. Februar, um 20 Uhr in der „Brauerei Keller“ in Miltenberg statt. Alle Interessier-
ten sind herzlich zu dem Vortrag mit anschließender Diskussion eingeladen.
Kai Frobel wird in seinem Vortrag auf das Ausbreitungsverhalten der betreffenden Ar-
ten eingehen. Er wird auch mögliche Konflikte mit Menschen benennen und Lösungen 
aufzeigen. Die BN-Kreisgruppe interessiert sich vor allem dafür, was vor Ort getan 
werden kann, um im Landkreis Miltenberg mehr Wildnis zuzulassen. 
Der Vortrag von Kai Frobel bildet für die Kreisgruppe den Auftakt zu einer Reihe wei-
terer Veranstaltungen zum Thema Natur- und Artenschutz. Dazu hat sich ein neuer 
„Arbeitskreis Naturschutz“ gegründet, der beispielsweise botanische Exkursionen und 
Workshops in der Natur für Kinder anbieten wird. Wer sich dafür interessiert oder mit-
arbeiten möchte, kann sich an die Geschäftsstelle wenden: BN.Miltenberg@t-online.
de.
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Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger in der Odenwald-Allianz!
Ab jetzt kann auch Ihr Ver-/Kauf oder Vermietung auf dieser Odenwald-Allianz Immo-
bilienseite kostenfrei stehen!
Melden Sie bitte Ihre Gesuche oder Angebote bei Ihrer jeweiligen Kommune der 
Odenwald-Allianz! Denn Belebung unserer Ortskerne nehmen wir ernst und wollen so 
Leerstand in unseren Zentren vermeiden!

Wohlfühlatmosphäre für Eltern und KInd
Neuer DRK Eltern-Baby Kurs in Mudau – Gönnen Sie sich eine Auszeit mit ihrem Kind!
ElBa- ein Kursangebot für Eltern und Kind im 1. Lebensjahr bietet Erholung und Ent-
spannung vom Alltag mit dem Kind und gibt zugleich den Eltern die Möglichkeit sich 
intensiv Zeit für sich und ihr Baby zu nehmen. Dabei gibt es Spiel- und Bewegungsan-
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gebote für die Babys und Schwerpunktthemen wie z.B. Ernährung. 
Am Mittwoch, 17. Februar 2016 startet ein  Kurs, Block II für  September-November 
2015 geborene Kinder. Die 10wöchigen Kurse finden jeweils von 9.30-11.00 Uhr im 
ElBa Stützpunkt in Mudau statt. 
Anmeldungen können direkt bei der Kursleiterin Bettina Müller, Tel. 06284-929366 
oder in der DRK Kreisgeschäftsstelle, Frau Wiessner, Tel. 06281-5222-18 erfolgen.  

Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach
Sprachliches und Naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasium
Tel.: 09373/9711-3  Fax: 09373/9711-50  E-Mail: schule@amorgym.de  www.amorgym.de
Von Realschule oder Mittelschule aufs Gymnasium
Schülerinnen und Schüler, die in diesem Schuljahr den mittleren Bildungsabschluss 
an einer Realschule, Mittelschule oder Wirtschaftsschule erwerben und zum kommen-
den Schuljahr 2016/17 ans Gymnasium wechseln möchten, können sich ab sofort am 
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach telefonisch oder persönlich voranmelden.
Außerdem laden wir am Freitagnachmittag, 11. März 2016, alle Jugendlichen und 
deren Eltern ein, die an der Informationsveranstaltung am 19. Januar nicht teilnehmen 
konnten, die Schule und ihre Einrichtungen kennenzulernen. Im Rahmen eines „Tags 
der offenen Tür“ für die neuen 5-Klässler wird die Schulleitung um 16.00 Uhr noch 
einmal über die Einführungsklasse (Unterrichtsinhalte, Stundentafel etc.) informieren.
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Stadtmitte Amorbach:
ab sofort: 2-Zimmer-Wohnung (42 qm) zu vermieten.

Ab 1. April: 3-Zimmer-Wohnung (65 qm) zu vermieten.
Tel: 0671 / 30510 oder 0170 / 2831932



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 23



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 24



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 25

MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Winterminigolf am 21.  Februar 2016
Zum alljährlichen Winterminigolf am 21. Februar 2016 ab 11.00 Uhr laden wir herz-
lichst ein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Kinder bis 13 Jahre haben freien Eintritt. 
Bei Regen entfällt die Veranstaltung.

Katholischer Seniorenkreis Amorbach
Mittwoch, 17. Februar, 14.30 Uhr im Cafe Schlossmühle: Vortrag von Herrn Poli-
zeihauptkommissar B. Wenzel, Polizeiinspektion Miltenberg. Thema: Sicherheit für 
Senioren

Musikverein Reichartshausen-Neudorf
Einladung zur Generalversammlung  

des Musikverein Reichartshausen-Neudorf am
 Samstag, den 20. Februar 2016
  19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Reichartshausen
Hierzu ergeht an alle Mitglieder herzliche Einladung. 
Tagesordnung:
 1.  Bericht des 1. Vorsitzenden
 2.  Bericht des Dirigenten
 3.  Berichte der Schriftführerin und der Protokollführerin
 4.  Berichte des Kassenführers und der Kassenprüfer
 5.  Ehrungen
 6.  Änderung der Vereinssatzung in „§ 12 Der Vorstand“
 7.  Neuwahlen
 8.  Grußworte
 9.  Termin- und Programmgestaltung 2016
 10.  Wünsche und Anträge, Sonstiges
Ludwig Scheurich
1. Vorsitzender
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1.550 m2 Waldfläche und 34 m2 Garten
in der Gemarkung Schneeberg, Flurstücke in Taläcker, Neuberg und Graue 

Gärten inkl. Baumbestand wegen Umzug ins Rheinland nur
zusammen für 990,- € zu verkaufen. Tel. 02687/927190

Ab 1.5.16 in Schneeberg Sommerberg zu vermieten:
2-Zimmerwohnung, ruhig und sonnig, ca. 70 qm, Laminatböden.

Südbalkon, Gartenanteil.
M. u. M. Stegerwald Schneeberg Tel. 09373-902678
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Sagenhaftes Kunstprojekt
Volksschüler malen mit dem Heimat- 
und Geschichtsverein historische Sa-
gen
„Die Spinnmagd aus Preunschen“, „Das 
schwarze Männchen in der Schenkgasse“ 
oder „Das Schützebrückle in Schneeberg“ 
– außergewöhnliche Themen standen 
Ende Januar auf dem Stundenplan der 
Amorbacher Wolfram-von-Eschenbach-
Grundschule. Der Heimat- und Geschichts-
verein hatte eingeladen, um mit Unterstüt-
zung einheimischer Künstler historische 
Sagen der Region in Bildern darzustellen. 

Die Klasse VK 2 der benachbarten Parzival-Mittelschule – Schüler, die teilweise schon 
volljährig sind – lasen und besprachen zunächst in Kleingruppen jeweils eine Sage mit 
den Grundschülern. Unter Anleitung von Cornelia König-Becker, Wolfgang Zwirner 
und Josef Speth fertigten die Dritt- und Viertklässler anschließend phantasievolle Bil-
der zu „ihrer“ Sage. So entstanden zu rund 25 historischen Erzählungen farbenfrohe 
Gemälde. Auch die Kinder der 1. und 2. Jahrgangsstufen sowie einige Klassen der 
Mittelschule illustrieren derzeit weitere regionale Volkssagen. Die interessantesten 
Kunstwerke werden schließlich in der Sagensammlung des Heimat- und Geschichts-
vereins, die im Herbst als Buch erscheinen wird, abgedruckt.
Alle Beteiligten waren begeistert von dem unterhaltsamen Projekt, in dem nicht nur 
die beiden benachbarten Volksschulen harmonisch kooperierten, sondern auch Kin-
der und Jugendliche in motivierender Weise an Geschichtliches ihrer Heimatregion 
herangeführt wurden. Text und Fotos: Bernhard Springer
 

TSV Amorbach

(Iley und Asya Yüksel, Benjamin Kunkel 
und Fabio Fröhlich)

Cross-Cup 2016
Nach längerer Durststrecke haben Amorbacher 
Leichtathleten wieder bei einem Crosslauf teilge-
nommen. Alle 4 Teilnehmer mußten 1000m lau-
fen. Auf anspruchsvollen Waldwegen; mit einem 
Anstieg von 400m kam Asya trotz Sturz noch auf 
den 3. Platz. Ihre Schwester Iley belegte Platz 5.
Für Fabio Fröhlich (M11) startete zum ersten Mal 
bei einem Crosslauf und kam auf den 8. Platz. Ihr 
LAZ Teamkollege Benjamin (Eisenbach) lief in der 
Alt. Klasse M 8 als Sieger durch Ziel. Der nächste 
Crosslauf findet in Haibach statt.
Bericht von Helene Bühlmeyer
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Die Feuerwehr Amorbach informiert
Rauchmelder RETTEN LEBEN!!! 
Bayern hat Rauchmelder gesetzlich verankert: §46 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO). 
Einbaupflicht 

• für Neu- und Umbauten seit 01.01.2013
• für bestehende Wohnungen bis zum 31.12.2017
• in Schlafräumen, Kinderzimmern und Fluren, die zu Aufenthaltsräumen führen

Verantwortlich 
• für den Einbau: Eigentümer
• für die Betriebsbereitschaft: der unmittelbare Nutzer (Bewohner/Mieter) der Woh- 
 nung, es sei denn der Eigentümer übernimmt die Wartung

Weitere Informationen unter: www.rauchmelder-lebensretter.de und unter: http://
rauchmelderpflicht.net 

Förderverein des TSV Amorbach
Mitgliederversammlung
Der Förderverein des TSV Amorbach lädt zu seiner Mitgliederversammlung am Frei-
tag, den 11. März 2016 um 18.30 Uhr im TSV-Clubheim an der Boxbrunner Str. 28 
ein.
Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Kassiers
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandschaft
5. Neuwahlen
6. Satzungsänderung
7. Wünsche und Anträge

Anträge an die Mitgliederversammlung sind bis 4. März 2016 beim 1. Vorsitzenden 
Herrn Dr. Hans Möller einzureichen.

Heimat- und Geschichtsverein Amorbach
Der Heimat- und Geschichtsverein konnte sein Mitglied Wolfgang Zwirner dafür ge-
winnen, den im letzten Sommer bereits gehaltenen Vortrag über den Franziskusweg 
in leicht überarbeiteter Form nochmals darzubieten.
Zwirner, der viele Jahre als Kunsterzieher am Amorbacher Gymnasium unterrichtete, 
lief den über 500 km langen Pilgerweg von Florenz über Assisi bis Rom und hielt seine 
Eindrücke in faszinierenden Skizzen fest.

A
m

orbach



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 29



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 30



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 31

So vermittelt der Vortrag nicht nur außergewöhnliche Einblicke in diesen wenig be-
kannten Wallfahrtsweg, sondern lässt auch den spirituellen Geist aufleben, den die 
Wirkungsstätten des hl. Franziskus noch heute atmen.
Wir laden alle Interessierten herzlich ein zum Vortrag von Wolfgang Zwirner:

„Mit dem Skizzenbuch auf dem Franziskusweg  
von Florenz über Assisi nach Rom“

Donnerstag, 25.2.2016, 19.30 Uhr im Pfarrheim Amorbach
Der Eintritt ist frei.

Amorbacher Abteikonzerte 2016  
in der Fürstlichen Abteikirche

Das Jahresprogramm der Amorbacher Abteikonzerte bietet 2016 
wieder vier abwechslungsreiche und attraktive Konzerte im 
prachtvollen Rahmen der frisch renovierten Fürstlichen Abteikir-
che mit ihrer hervorragenden Akustik. 
Zum Auftakt am 28. März, dem Ostermontag, spielt der interna-
tional renommierte Stuttgarter Orgelprofessor Helmut Deutsch 

zum ersten Mal an der Amorbacher Stumm-Orgel. Der 1. Preisträger des Franz-Liszt-
Orgelwettbewerbs Budapest interpretiert Ostermusiken von J. S. Bach, F. Couperin 
und S. Karg-Elert und danach F. Liszts grandiose, fast halbstündige Fantasie über 
das Choralthema Ad nos, ad salutarem undam aus der Oper Le Prophète von G. 
Meyerbeer.
Zum zweiten Konzert am Pfingstmontag, dem 16. Mai, werden Gäste aus Polen 
erwartet, nämlich das Duo Maria Perucka und Prof. Roman Perucki (Danzig) mit der 
reizvollen, kammermusikalischen Kombination von Violine und Orgel. Prof. Perucki ist 
Chef der Baltischen Philharmonie Danzig und zugleich Domorganist in Danzig-Oliwa, 
seine Frau Maria eine international erfahrene Geigerin. Neben Orgel-Solo-Werken 
barocker Meister kommt bei diesem Konzert die selten zu hörende, elegische Suite 
op. 150 für Violine und Orgel des Romantikers Josef Rheinberger zur Aufführung. 
Am 1. Advent, dem 27. November, stimmt der Windsbacher Knabenchor unter sei-
nem neuen Leiter Martin Lehmann auf die Advents- und Weihnachtszeit ein. Seit bald 
siebzig Jahren gehören die Windsbacher international zur Spitze der Knabenchor-
Szene. Bereichert wird ihr Programm durch die brillante und beliebte Kombination 
Trompete-Orgel des Duos Joachim Pliquett–Arvid Gast. 
Den traditionellen Abschluss der Konzertreihe bildet das festliche Neujahrskonzert 
am 1. Januar 2017 mit dem hochklassigen Trompeten-Ensemble der Bamberger 
Symphoniker unter der Leitung von Solotrompeter Lutz Randow, an der Stumm-Orgel 
professionell begleitet vom Bamberger Domorganisten Prof. Markus Willinger.
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Veranstalter:
Fürstlich Leiningensche Verwaltung – VBG
Marktplatz 12, 63916 Amorbach, www.fuerst-leiningen.de
Kartenverkauf:
Informationszentrum Bayerischer Odenwald
Schlossplatz 1, 63916 Amorbach, Tel. 09373/200574, Fax 09373/200585
E-Mail: amorbach@odenwald.de oder www.fuerst-leiningen.de/konzerte 

Turn- & Sportverein Amorbach 1863 e.V.
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
Der Turn- und Sportverein Amorbach 1863 e.V. lädt seine Mitglieder herzlich zur or-
dentlichen Mitgliederversammlung am Freitag, den 11. März 2016 um 19:00 Uhr in 
das Vereins-Clubheim (Boxbrunner Str. 28, 63916 Amorbach) ein.
Die Vorstandschaft hat folgende Tagesordnung festgesetzt:
 1.  Begrüßung und Anwesenheit
 2.  Totengedenken
 3.  Berichte der Vorsitzenden
 4.  Berichte der Abteilungsleiter
 5.  Bericht der Schatzmeisterin
 6.  Bericht der Kassenprüfer
 7.  Entlastung der Vorstandschaft
 8.  Neuwahlen
 9.  Korrektur der Vereinschronik
 10.  Varia
Wünsche an die Versammlung sind bis zum 04. März 2016 beim Vorsitzenden (Har-
tungsstraße 21, 63937 Weilbach) schriftlich einzureichen.
gez. Lars Heinlein, Vorstandsvorsitzender Wirtschaft
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Theaterkreis Amorbach e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2016
Am Dienstag, den 15. März 2016 findet um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Brauerei 
Etzel“ die Jahreshauptversammlung des Theaterkreises Amorbach statt.
Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder
Tagesordnungspunkte
 1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
 2.  Rechenschaftsberichte
  - 1. Vorsitzender
  - Kassier
  - Kassenprüfer
 3.  Entlastung
 4.  Aufführungen 2016 „Ein Sommernachtstraum“
 5.  Bürgerfest 2016
 6.  Ausblick Inszenierung 2017
 7.  Verschiedenes
 8.  Termine
Allgemeine Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis zum 08. März 2016 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden eingereicht werden.
Das Protokoll der Generalversammlung vom 09.12.2014 liegt ab 19.00 Uhr zur Ein-
sicht aus.
Amorbach, 16. Februar 2016
Otto Brückner, 1. Vorsitzender

Im Dickicht der unberechenbaren Gefühle

Elfenkönig Oberon beobachtet das fein gewebte Verwirrspiel der 
beiden Liebespaare Hermia/Lysander

Theaterkreis Amorbach führt 
„Sommernachtstraum“ in 
Weilbach auf
Eine turbulente Verwechs-
lungskomödie, eine verblüffend 
realistische Waldkulisse, eine 
Geschichte von Liebeswahn 
und Liebesleid inmitten eines 
märchenhaften Zauberreigens, 
die Macht der Liebe mit ihren 
zahllosen Verwicklungen und 
eine Gruppe Handwerker rund 
um ihren Anführer Squenz und 
Zettel, der sich mit überzo-

genem Selbstbewusstsein zum Narren macht und die am Ende im Spiel um Pyramus 
und Thisbe mit mitreißendem Humor selbst eine tragische Komödie aufführen – das 

A
m

or
ba

ch



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 34

sind die vortrefflichen Beigaben für einen stimmungsvollen und erheiternden Thea-
terabend im April im Rathaus-Saal in Weilbach mit William Shakespeares genialer 
Komödie „Ein Sommernachtstraum“.
Die mit großer Begeisterung aufgenommene Freilichtaufführung des Theaterkreises 
im Juli des vergangenen Jahres im Fürstlich-Leiningenschen Ökonomiehof findet nun 
erstmals ihre Fortsetzung als Innenaufführung, wobei der Theaterkreis Amorbach 
ganz bewusst den Unterhaltungswert und die Heiterkeit dieser wohl berühmtesten 
Liebeskomödie der Weltliteratur in den Vordergrund stellt, um den Zuschauern eine 
zauberhafte, ein wenig verspielt, verträumt, zugleich aber auch temporeich und un-
heimlich komische Inszenierung zu bieten.
„Ein Sommernachtstraum“ ist ein buchstäblich traumhaftes Spiel, führt in eine fantas-
tisch geheimnisvolle Welt, in dem ein Elfenkönigspaar mit seinem Diener Puck mittels 
einer Zauberblume für allerhand Verwicklungen sorgt, vier Liebende sich im Labyrinth 
der Liebesirrungen verstricken, einige famos skurrile Handwerker mit possierlichem 
Dilettantismus für ein Theaterstück proben und ein Herrscherpaar Vorbereitungen für 
ihre Hochzeit planen.
Der Theaterkreis Amorbach möchte mit seiner Inszenierung die Besucher in einen ge-
heimnisvollen Märchenwald führen, sie für die Anmut und Poesie im Sommernachtst-
raum begeistern, die Lust auf Theater machen soll und dabei inmitten einer waldes-
grünen Bühne einen bunten Reigen aus Liebe, Eifersucht und Zauberei entfalten.

Aufführungen
Freitag, 15. April / Samstag, 16. April

19.30 Uhr
Rathaus-Saal Weilbach

Eintritt: 12,00 €
Vorverkauf
Schuhhaus Grimm – Weilbach, Hauptstr. 55 – Tel. 09373 – 1365
Theaterkreis Amorbach, Tel. 09373 – 4373 / otto-brueckner@t-online.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
am 21. Februar 2016

Die Landsmannschaft Schlesien, Kreisverband Miltenberg (mit Kreis Aschaffen-
burg), lädt  alle Mitglieder der Landsmannschaft und alle Freunde Schlesiens herzlich 
zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, dem 21. 02. 2016 um 15:00 Uhr im Gast-
haus Balonier, Erlenbach, Elsenfelder Str. 30 a, ein.
Nach der Begrüßung und der Totenehrung erfolgt der Tätigkeitsbericht der Vorstand-
schaft sowie die Entlastung für das Jahr 2015 und weiterer Ausblick auf 2016. An-
schließend werden verdiente Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft geehrt. Es folgt 
ein gemütliches Beisammensein.
Ch. K. Kuznik, 1. Vors.
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In der Seehecke 3 | 63924 Kleinheubach | T 09371 4098-700 | M info@ebra.de
Mo-Fr 9.30 bis 18.30 h | Sa 9.30 bis 15.30 h

BESTE
Auswahl, Beratung,

Preise, Service!

Wir haben die richtigen Geräte
für jeden Anspruch und für
jeden Geldbeutel!

Samsung TV
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Inhaber Gerhard Broßler
lndustriestr. 22
63920 Großheubach
Tel. 09371/9753150
www.brosslers-kueche-aktiv.de

Trauminseln für Zuhause!

Öffnungszeiten: Mo - Mi 9.30 - 18.00 Uhr • Do - Fr 9.30 - 20.00 Uhr • Sa 9.00 - 16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Verkaufsoffener Sonntag
am 21. Februar 2016 von 13 bis 18 Uhr

Kochvorführung
ab 13.00 Uhr

Viele Ausstellungsküchen

zu Sonderpreisen!

Kochen ist mit den beliebten Koch-Shows im Fernsehen wieder richtig in den
Mittelpunkt gerückt. Die moderne Küche soll das Kochen auch zu Hause nicht nur
effizienter und bequemer machen, sie wird auch selbstverständlicher Teil des Wohn-
raums verstanden. Der Trend geht dabei immer mehr zur offenen Kochinsel.
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Verein „Im Leben helfen e.V.“
Ein herzliches „Danke“ allen Spendern, Mitgliedern, Förderern, die uns im Jahr 2015 

-im Jahr unseres 40jährigen Bestehens- 
unterstützt und in all diesen Jahren die Treue gehalten haben. Ohne sie wäre unsere 
Hilfe für notleidende Mitmenschen im Landkreis Miltenberg nicht möglich.
Verein „Im Leben helfen e.V.“, Maria Ripperger, Vorsitzende
Unsere Konten:
RV Bank MIL   IBAN: DE 60 7969 0000 0007 2278 92
Sparkasse MIL-OBB  IBAN: DE 25 7965 0000 0620 3082 13

MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Termine des Obst- und  
Gartenbauverein Kirchzell

Samstag 27.02.2016 ab 10:00 Uhr Schulgarten-Aktionstag
Vormittags: Schulgartenumgestaltung durch die Mitglieder. 
Maßnahmen: Pflanzbeetvorbereitung, Wegeneugestaltung, Zaunpflege, Obst- 
  baum- und Sträucherpflege. 
Nachmittags: Kleiner Baum-/Sträucherschnitt-Kurs ab 13:00 Uhr.
Samstag 30.04.2016 ab 09:00 Uhr Pflanzentausch-/Flohmarkt 
Für einen guten Verlauf benötigen wir übrig gebliebene Setzlinge, Pflanzen aller Art, 
nicht benötigte Gartenutensilien. Jedermann kann kaufen – verkaufen – tauschen – 
verschenken. Veranstaltungsort – Marktplatz mit Kaffee- und Kuchenstand
Sonntag 12.06.2016 ab 09:00 Uhr G G D = Gaarde-Gugg-Daach
Garten-Paradiese in der Nachbarschaft: Mit anschließendem gemütlichen Beisam-
mensein im Pfarrgarten.
Sonntag 26.06.2016 ab 07:00 Uhr Landesgartenschau
Tagesausflug des OGV Kirchzell zur LandesGartenSchau Bayreuth 2016.
Kirchzell, den 10.02.2016
Stefan Mechler, Schriftführer
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Turnverein Kirchzell 1908 e.V.
Einladung zur Generalversammlung
Sehr geehrtes Mitglied, 

am Freitag, den 11. März 2016 findet um 20.00 Uhr in unserer Turn- und Sporthalle 
die diesjährige Generalversammlung statt. 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung; Bericht des Vorsitzenden
2. Kassen- und Geschäftsbericht
3. Berichte der einzelnen Abteilungen
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Ernennung von Ehrenmitgliedern
7. Wünsche und Anträge

Wir freuen uns sehr über dein Kommen.
Mit freundlichen Grüßen
Stefan Schwab 1. Vorsitzender

Faschingstanz in der Grundschule und KITA

Vielen Dank an die Tanzgruppen „Prinzessböhnchen“ und „Schludde-Zwerge“ Kirch-
zell, die uns am 05.02.2016 mit ihren Faschingstänzen eine große Freude bereitet 
haben.
Sowohl die Kinder der KITA Abenteuerland als auch die Schüler der Grundschule 
Kirchzell bewunderten die Tanzdarbietungen sehr und bedanken sich bei den Tänze-
rinnen und ihren Trainerinnen für die tolle Aufführung.

K
irchzell
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Die Miniphänometa an der Grundschule Kirchzell

Freude am Forschen entdecken konnten die Schüler der Grundschule Kirchzell 14 
Tage lang mit den 19 Stationen der „Miniphänometa“, die an unserer Schule die För-
derung im Bereich der MINT-Fächer unterstützte.
In dieser Ausstellung, die uns die Joachim- und Susanne Schulz-Stiftung zur Verfügung 
stellte, ist eine Ausstellung, in der technische sowie naturwissenschaftliche Phänomene 
von Kindern erlebt und dann kooperativ geklärt werden können. Im Vorfeld nahm Herr 
Himsel an einer zweitägigen Fortbildung zur Vorbereitung der Ausstellung teil.
Die Ausstellung sollte den Schülern Gelegenheit geben, durch das unmittelbare Erle-
ben, das Ausprobieren und das altersgemäße Forschen die Kompetenz des selbststän-
digen Erkundens und die Fähigkeit, eigene kreative Lösungen zu finden, zu stärken.
Auch bei der Elternschaft fand die „Miniphänometa“ großen Anklang und so hoffen wir, 
in nächster Zeit, mit den Eltern die eine oder andere Station nachbauen zu können.

Generalversammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr Ottorfszell

Die Generalversammlung des Vereins Freiwillige Feuerwehr Ottorfszell findet am 
Samstag den 27.02.2016 um 20 Uhr im Gasthaus „Zum Gabelbachtal“ in Ottorfszell
Tagesordnung: 

1. Begrüßung
2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden und Kommandanten
3. Bericht des Schriftführers und des Kassenführers
4. Ehrungen
5. Verschiedenes
6. Wünsche und Anträge

Gez.   Gez.
Herkert Arnold  Schwab Stefan
1.Kommandant  1.Bürgermeister 
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MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Grün und Weiss Sportfreunde Schneeberg
Liebe Fußballfreunde, Vereinsmitglieder – aktive und passive –, 
liebe Bürger der Marktgemeinde Schneeberg mit den Ortsteilen Ham-
brunn und Zittenfelden sowie die umliegenden Gemeinden!
Es ergeht herzliche Einladung 

zum „Schlachtfest“ am  Samstag 20.02.16 
im Dorfwiesenhaus in Schneeberg.

Ab 16 Uhr im Angebot:
Spezialitäten wie Blut- und Leberwürste sowie frisches Kesselfleisch!
Ebenso gibt es leckere Bratwürste und zu trinken „en gute Moscht“
Auf geht’s ins DWH
gez. die Vorstandschaft

Einladung zur Generalversammlung
Der Schützenverein „Waldeslust Schneeberg“ lädt all seine Mittglieder 
zu seiner ordentlichen Jahreshauptversammlung am Samstag, den 
27. Februar 2016 um 20:00 Uhr ins Schützenhaus von Schneeberg ein.
Tagesordnung:
 1) Begrüßung

  2) Totengedenken
  3) Rechenschaftsberichte                                      
  4) Bericht der Kassenprüfer
  5) Entlastung der Vorstandschaft
  6) Neuwahlen
  7) Verschiedenes (Feste und Veranstaltungen, Vereinsleben usw.)
  8) Wünsche und Anträge
Danach gemütliches Beisammensein. 
Josef Kuhn
1. Schützenmeister

Schneeberg
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Kellerfreunde Schneeberg sind nun ein Verein
Am Sonntag, den 31. Januar 2016, gingen die Kellerfreunde Schnee-
berg einen weiteren Schritt und gründeten in einem historischen 
Kellergewölbe den Verein 
Kellerfreunde Schneeberg e.V. 

Die Gründungsmitglieder von links nach rechts: Katja Fertig-Kuhn, Sigrun Reichert, Ralf Reichert, Bernhard Speth, 
Jürgen Kuhn, Michael Meixner, Sevka Emrich, Herbert Bischof, Jutta Speth, Martin Münch und Ewald Winkler

Der Verein wird geleitet vom 1. Vorsitzenden Jürgen Kuhn, sein Stellvertreter ist Ewald 
Winkler. Kassierer ist Ralf Reichert und als Schriftführer fungiert Bernhard Speth. Wei-
tere Vorstandsmitglieder sind Kellerwart Martin Münch, Gerätewart Sevka Emrich und 
Moschtpfleger Herbert Bischof.
Kassenprüfer sind Jutta Speth und Michael Meixner.
Mit der Vereinsgründung sollen die Anstrengungen der Kellerfreunde um den Erhalt 
und die Nutzung der historischen Schneeberger Gewölbekeller sowie die Pflege der 
Schneeberger Moschttradition auf eine auf Dauer angelegte Basis gestellt werden. 
Daher werden die Kellerfreunde sich auch bei der anlaufenden Dorferneuerung ein-
bringen und Anregungen zur Dorfbelebung geben. Auch das seit vier Jahren erfolg-
reiche Kellerführungskonzept wird konsequent weiterentwickelt.
Letztlich geht es darum die Außenwirkung und die Wahrnehmung der Marktgemeinde 
Schneeberg positiv zu beeinflussen. Aus diesem Grund verstehen sich die Keller-
freunde Schneeberg auch nicht als Einzelkämpfer, sondern suchen die Zusammen-
arbeit mit der Marktgemeinde Schneeberg, den örtlichen Vereinen, dem Geopark und 
nicht zuletzt der Odenwald Tourismus GmbH. 
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Weltgebetstag der Frauen 
Der Weltgebetstag der Frauen findet am Freitag, den 4. März 2016, um 
18.30 Uhr im Pfarrheimsaal in Schneeberg statt. Frauen aus Kuba haben 
die Gottesdienstordnung erstellt. 
Wir laden herzlich ein zur Vorbereitung der Texte am Donnerstag, den 

25. Februar 2016, 20.00 Uhr, im Kolpingraum, und zur Liederprobe mit Birgit Wagner 
am Dienstag, den 1. März 2016, im kleinen Pfarrheimsaal.
Für das Team des Weltgebetstags der Frauen:
Ines, Elvira, Marianne

Kathrin Kreuzer für erfolgreiche sportliche Leistung 
im Reitturniersport geehrt

rechts im Bild: Kathrin Kreuzer, Foto: Yvonne Kreuzer

Die Schneeberger Schülerin Kathrin 
Kreuzer wurde von der Gemeinde 
Höpfingen für sportliche Leistungen 
von Bürgermeister Adalbert Hauck mit 
der Bürgermedaille in Silber geehrt. 
Sie startete im Reitturniersport für den 
„Reit u. Fahrverein Höpfingen“. 
Kathrin Kreuzer holte sich im März 
2015 die Vizemeisterschaft in der Al-
tersklasse 1 (Jahrgänge 2000-2005) 
bei den Baden-Württembergischen 
Meisterschaften der Jungzüchter im 
Haupt- und Ladgestüt Marbach. 
Die zu bewältigende Aufgabenstel-
lung beinhaltete die Teilbereiche The-
orie, Vormustern, Freispringen und 
Beurteilen rund um das Pferd. In der 

Disziplin „Theorie“ erreichte sie den ersten Platz aller drei Altersklassen mit der Ta-
geshöchstpunktzahl von 94,5 Punkten. In der Disziplin „Beurteilung eines Pferdes“ 
erreichte sie den dritten Platz aller Altersklassen.
Im Turniersport holte sie sich den Titel des Vereinsmeisters bei dem großen Reit- und 
Springturnier Höpfingen. Hier startet Kathrin in den Klassen E und zum ersten Mal A. 
Kathrin erhielt beim Turnier in Eichenbühl im August 2015 die Wertnote 8,4 bei der 
Dressurprüfung der Klasse E und sicherte sich somit die Aufnahme in das „8er-
Team2015“, welches von der Zeitschrift „Reiter Journal“ und der Landeskommission 
Baden-Württemberg ins Leben gerufen wurde. Jetzt darf die talentierte Reiterin im Fe-
bruar zum Finale nach Offenburg zu den BadenClassic und erhält einen Ehrenpreis.

Schneeberg
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Kolpingfamilie Schneeberg
Termine:
Dienstag, 23.2.2016 20.00 Uhr Bibelteilen, Pfarrheim
24.02. – 23.3.2016 Elternkurs „Kess-Erziehen: Abenteuer Pubertät“ 

 20.00 Uhr im Pfarrheim, 5 Abende jeweils Mittwoch, Kosten  
 inkl. Elternhandbuch: 40,- € für Einzelpersonen und 50,- € für  
 Paare, Referentin: Frau Bärbel Hofherr 
 Anmeldung und Information bei Uli Weis, 09373/200179

MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Blutspendetermin
Die nächste Blutspendeaktion des Bayerischen Roten Kreuzes findet in 

Amorbach am Mittwoch, 24. Februar 2016 
in der Zeit von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Rot-Kreuz-Haus statt

Ganzheitliches Gedächtnistraining in Weilbach
„Wer rastet - der rostet“

Dieses Übungsprogramm regt das Denken und die Fantasie an und verbessert gleich-
zeitig Konzentration und Gedächtnis. Der Einstieg ist jederzeit möglich, da es sich 
nicht um einen geschlossenen Kurs handelt.
Referentin:  Christel Schäfer (zertifizierte Gedächtnistrainerin)
Termine:  18.02., 25.02., 03.03., 10.03., 17.03.2016
Zeit: jeweils Donnerstag von 9.30 bis 11.00 Uhr
Ort:  Pfarrheim in Weilbach
Kosten:  pro Einheit 3,50 Euro nur bei Anwesenheit für Material
Anmeldung und Info:  Monika Eilbacher Tel. 09373-1740
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Sportverein Weilbach e.V.
Termine:
Freitag, 19.02.2016, Verkaufsveranstaltung im Sportheim um 18:30 Uhr.
Es werden Schlafsysteme, neu entwickelte Lattenroste usw. vorgestellt. 
Für jedes anwesende Paar bekommt der Verein einen Zuschuss. Nicht 

nur für Mitglieder. Ein Abendessen ist für Alle kostenlos. Anmeldungen bitte an Heike 
Kuger, Tel.09373/99030
06.03.2016  um 12 Uhr Verbandspiel der 1. Mannschaft bei Türk Miltenberg II
19.3.2016   Ü 30 Party im Sportheim
14.04. – 17.04.16  Weintage im Sportheim
Jeden Donnerstag 16:30 Training der Bambini ab 4 Jahre in der Halle
Jeden Donnerstag 19:30 Uhr Training der Alten Herren in der Halle
Neue Spieler ob Jung oder Alt sind gerne willkommen. 

FC Bayern Fanclub Weilbach / Ufr.

Samstag, 20. Februar 2016
Fahrt zum Spiel des FC Bayern München gegen SV Darmstadt 98 in die Allianz Arena.  
Abfahrt 08.30 Uhr an der Tankstelle. 
Vorschau:
Donnerstag, 05. Mai 2016 – Vatertag
Ausflug ins Altmühltal. Nach dem Weißwurstfrühstück paddeln wir mit 4er Kajaks von 
Solnhofen bis Dollnstein die Altmühl herunter. Ruderzeit ca. 3,5 – 4 Stunden.
Es gibt Einiges zu sehen und zu erleben. Auch für Ältere geeignet, Nichtmitglieder 
sind willkommen. Preis ca. 50,-- Euro.
Abfahrt ca. 8.30 Uhr – Rückkehr ca. 21.00 Uhr
Freitag, 03. Juni 2016
Generalversammlung mit Neuwahlen
Samstag, 04. Juni 2016
Fußball-Kleinfeldturnier
Samstag, 16. Juli 2016
Sommerfest
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0151-68456169

A G E N T U R M A R K E T I N G M E D I E N

Hauptstraße 8 | 63924 Kleinheubach | Tel. 0 93 71 –  44 07 | hansenwerbung.de

Altweiberfasching bei HANSEN|WERBUNG

Wir sind immer für einen Scherz zu haben!

Schnipp Schnapp, Krawatte ab!Schnipp Schnapp, Krawatte ab!Schnipp Schnapp, Krawatte ab!Schnipp Schnapp, Krawatte ab!

Wir sind immer für einen Scherz zu haben!Wir sind immer für einen Scherz zu haben!Wir sind immer für einen Scherz zu haben!

Schnipp Schnapp, Krawatte ab!Schnipp Schnapp, Krawatte ab!Schnipp Schnapp, Krawatte ab!

Nicht nur an Fasching!
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Mitteilungen Allgemein

Abenteuerspielplätze 2016
Spiel, Spaß und Spannung für Kinder heißt es auch in diesem Jahr wieder bei den 
Abenteuerspielplätzen im Landkreis Miltenberg. In den ersten zwei Wochen der Som-
merferien verwandeln sich Wiesen in den Gemeinden Dorfprozelten und Großwall-
stadt in Abenteuerspielplätze.
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren sägen, hämmern und bauen im Verlauf einer Wo-
che ihre selbst entworfenen Hütten. Neben dem Hüttenbau warten zahlreiche Bastel- 
und Spielangebote sowie Naturerfahrungsspiele auf sie. 
Der Abenteuerspielplatz findet in folgenden Gemeinden statt:
 • vom 01. August bis 05. August 2016 in Großwallstadt und 
 • vom 08. August bis 12. August 2016 in Dorfprozelten. 
Die Abenteuerspielplätze werden von der Kommunalen und Präventiven Jugendarbeit 
des Landkreises Miltenberg in Zusammenarbeit mit den Gemeinden Dorfprozelten 
und Großwallstadt veranstaltet. 
Teilnehmer: Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren aus dem Landkreis. Teilnehmerbeitrag: 
Pro Kind werden für den Abenteuerspielplatz 45 Euro fällig. Darin sind die Betreuung 
und das Material enthalten. Anmeldefrist: Eltern können ihre Kinder im Zeitraum vom 
25.01. bis 26.02.2016 anmelden. 
Die Anmeldungen müssen unbedingt in schriftlicher Form (Anmeldeformular!) vorlie-
gen: entweder per E-Mail (angelika.roehlke@lra-mil.de), Fax (09371 501-79143) oder 
auf dem Postweg (Kommunale Jugendarbeit, Brückenstraße 2, 63897 Miltenberg). 
Die Anmeldungen müssen den Namen und das Geburtsdatum des Kindes sowie die 
Anschrift und die Telefonnummer der Eltern enthalten. Geschwisterkinder sollten auf 
einem Anmeldeformular gebündelt werden Wenn mehr als 60 Kinder pro Abenteu-
erspielplatz angemeldet werden, werden die Teilnehmer ausgelost – so wie in den 
vergangenen Jahren. 
Das Anmeldeformular ist auf der Homepage der Kommunalen Jugendarbeit unter 
http://jugendarbeit.kreis-mil.de/Anmeldung.aspx zu finden.
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Trickfilmseminar für Jungs und Mädchen im Alter von 
7 bis 12 Jahren in den Osterferien

Während dieses Seminars werden wir in Kleingruppen, eigene kleine Trickfilme erstel-
len. Die Teilnehmer/-innen entwickeln ihr eigenes kleines Drehbuch und erlernen -mit 
Hilfe eines Computerprogramms und einer Kamera- Figuren, Stiften und vielem mehr 
„Leben ein zu hauchen“. Natürlich stehen aber auch Großgruppenspiele drinnen und 
draußen, sowie Bewegungsspiele auf dem Programm.
Termin: Montag, 21.03.2016 und Dienstag, 22.03.2016 jeweils von 08:00 Uhr bis 
16:00 Uhr in Erlenbach
Teilnehmer: min. 6 und max. 15 Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahre
Teilnehmerbeitrag: 10,-- Euro pro Kind; Beitrag wird bei der Veranstaltung bar einge-
sammelt. Für Verpflegung während der Veranstaltung muss selbst gesorgt werden. 
Anmeldeschluss: 11. März 2016
Anmeldung: Anmeldeformulare und weitere Informationen gibt es bei der Kommu-
nalen und Präventiven Jugendarbeit Miltenberg, Telefon: 09371 501-143 von 8 bis 12 
Uhr. Die Anmeldungen müssen unbedingt in schriftlicher Form vorliegen: entweder 
per E-Mail (angelika.roehlke@lra-mil.de), Fax (09371 501-79143) oder auf dem Post-
weg (Kommunale Jugendarbeit, Brückenstraße 2, 63897 Miltenberg). Das Anmelde-
formular ist auf der Homepage der Kommunalen Jugendarbeit unter http://jugendar-
beit.kreis-mil.de/Anmeldung.aspx zu finden.

Pfingstfreizeit im Jugendhaus Wiesenthal
vom 17. bis 20. Mai 2016

Natur mit allen Sinnen erforschen – das ist das Ziel der Erlebnisfreizeit im Jugend-
haus Wiesenthal (Landkreis Miltenberg) für Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren. Von 
Wiesenthal aus starten wir unsere Ausflüge durch Wiesen und Wälder und schauen, 
welche Musikinstrumente sich aus Naturmaterialien basteln lassen. Des Weiteren 
wollen wir unser eigenes kleines Dorf aus Naturmaterialien bauen und uns auf Geo-
Caching-Safari begeben. Natürlich warten auf die Teilnehmer auch eine Nachtwande-
rung und Lagerfeuer. Übernachtet wird in Mehrbettzimmern. Die Verpflegung findet im 
Selbstversorgerhaus statt, d. h. die Kinder sind in den Küchendienst mit einbezogen.
Termine: 17.05. bis 20.05.2016. Ort: Jugendhaus Wiesenthal / Weckbach
Teilnehmerbeitrag: Der Teilnehmer/innen Beitrag beträgt 40 Euro pro Person inkl. Pro-
gramm, Übernachtung, Essen und Getränke (Tee, Wasser). Die An- und Abreise muss 
selbst organisiert werden.
Anmeldung: Eltern können ihre Kinder bis 15.04.2016 anmelden. Eine schriftliche An-
meldung ist unbedingt erforderlich. Anmeldeformulare und weitere Informationen gibt 
es bei der Kommunalen und Präventiven Jugendarbeit Miltenberg (Internet: http://ju-
gendarbeit.kreis-mil.de, Telefon: 09371 501-143 von 8 bis 12 Uhr). Die Anmel-dungen 
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müssen unbedingt in schriftlicher Form vorliegen: entweder per E-Mail (angelika.
roehlke@lra-mil.de), Fax (09371 501-79143) oder auf dem Postweg (Kommuna-le 
Jugendarbeit, Brückenstraße 2, 63897 Miltenberg). Das Anmeldeformular ist auf der 
Homepage der Kommunalen Jugendarbeit unter http://jugendarbeit.kreis-mil.de/An-
meldung.aspx zu finden.

Wenn der Vater mit dem Sohne... – 
Die etwas andere Vatertagstour!

Termin: Vom 04.05. bis 05.05.2016. Für Söhne ab 10 Jahre 
Den Vatertag einmal völlig anders erleben, Zeit für einander haben, gemeinsam aktiv 
sein, – für viele Väter und Söhne eine neue Erfahrung! Treffpunkt ist am Mittwoch-
nachmittag auf dem Gelände des Abenteuerspielplatzes am Grauberg. Dort heißt es, 
schwierige Hindernisse zu überwinden, die Natur blind am Seil zu erfahren und evtl. 
den »Nachteulen« auf die Spur zu kommen.
Nach dem gemeinsamen Abendessen und einer Hüttennacht geht es am nächsten 
Tag daran, den Hochseilgarten zu erkunden und je nach Witterung Wasserabenteu-
er zu er-leben. Am Nachmittag geht mit Kaffee und Kuchen eine spannende Vater-
tagstour zu Ende. Veranstalter: Kommunale Jugendarbeit Miltenberg und Kommunale 
Jugendarbeit Stadt Aschaffenburg
Teilnehmerbeitrag: 15 €. Anmeldung: Anmeldeformulare und weitere Informationen 
gibt es bei der Kommunalen und Präventiven Jugendarbeit Miltenberg, Telefon: 09371 
501-143 von 8 bis 12 Uhr. Die Anmeldungen müssen unbedingt in schriftlicher Form 
(Anmeldeformular!) vorliegen: entweder per E-Mail (angelika.roehlke@lra-mil.de), 
Fax (09371 501-79143) oder auf dem Postweg (Kommunale Jugendarbeit, Brücken-
straße 2, 63897 Miltenberg). 

Kindertagespflege – Qualifizierungskurs beginnt am 
8. April 2016 

Kindertagespflege ist die qualifizierte Betreuung, Förderung und Erziehung von frem-
den Kindern im eigenen Haushalt oder auch im Haushalt der Eltern. Interessenten 
für die Tätigkeit sollten vor allem Spaß am Umgang mit Kindern haben, über entspre-
chende Erfahrung verfügen und interessiert sein, sich mit pädagogischen Themen 
auseinanderzusetzen. 
In 100 Unterrichtseinheiten, die Freitagabend und Samstag in Obernburg und Aschaf-
fenburg stattfinden, werden die Kursteilnehmer auf das Arbeitsfeld vorbereitet. The-
men des Kurses sind u. a. Entwicklung und Förderung von Kindern unter 3 Jahren, 
Zusammenarbeit mit den Eltern, rechtliche Aspekte, aber auch Umgang mit Konflikten.
Die Teilnahme am Qualifizierungskurs ist eine Voraussetzung für die gesetzlich erfor-
derliche Pflegeerlaubnis. Es gibt noch freie Plätze, Anmeldeschluss ist der 18.03.2016.
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Kontakt: Landratsamt Miltenberg  -Kinder, Jugend und Familie-. Margit Stoll, Tel.: 
09371 501-239, E-Mail: margit.stoll@lra-mil.de. Das Anmeldeformular ist auf der 
Homepage der Kommunalen Jugendarbeit unter http://jugendarbeit.kreis-mil.de/An-
meldung.aspx zu finden.

Landsmannschaft Schlesien 
Kreisverband Miltenberg e.V
Einladung zur Jahreshauptversammlung am 21. Februar 2016
Die Landsmannschaft Schlesien, Kreisverband Miltenberg (mit Kreis Aschaffenburg), 
lädt  alle Mitglieder der Landsmannschaft und alle Freunde Schlesiens herzlich zur 
Jahreshauptversammlung am Sonntag, dem 21. 02. 2016 um 15:00 Uhr im Gast-
haus Balonier, Erlenbach, Elsenfelder Str. 30 a, ein.
Nach der Begrüßung und der Totenehrung erfolgt der Tätigkeitsbericht der Vorstand-
schaft sowie die Entlastung für das Jahr 2015 und weiterer Ausblick auf 2016. An-
schließend werden verdiente Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft geehrt. Es folgt 
ein gemütliches Beisammensein.
Ch. K. Kuznik, 1. Vors.

Veranstaltungskalender

Amorbach
 Ausstellung Eisenbahnmuseum - im Erlebnisbahnhof Amorbach. 
  Ganzjährig jeden 1. So. im Monat von 13.00 bis 19.00  
  Uhr, Gruppen: nach  Vereinb. unter 0160 / 91944151  
  oder 200 574
  Besichtigung der Fürstlichen Abteikirche 
  Mo.-Fr. von 10 - 16 Uhr zugänglich 
Mittwoch 17.02.2016 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss KEG Turn- 
  halle, Frau Meisenzahl, Tel. 0160/96779210“
Mittwoch 17.02.2016 Katholischer Seniorenkreis Amorbach 
  14.30 Uhr Vortrag „Sicherheit für Senioren“,  
  Cafe Schlossmühle
Freitag 19.02.2016 Musikverein Reichartshausen-Neudorf 
  19.30 Uhr Generalvers. Dorfgemeinschaftshaus  
  Reichartshausen
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Montag 22.02.2016 TSV Amorbach -Winterfit Wintertraining 
  19.30 Uhr Parzivalhalle, Info R. Sattler-Heinlein, 
  Tel. 09373/2284
Montag bis 22.02. bis Karl-Ernst-Gymnasium 
Freitag  04.03.2016  Voranmeldung Einführungsklasse 10
Mittwoch 24.02.2016 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss KEG Turn- 
  halle, Frau Meisenzahl, Tel. 0160/96779210
Donnerstag 25.02.2016 Jahrgang 1953/1954 
  Treffen beim Etzel um 19.00 Uhr
Donnerstag 25.02.2016 Heimat- und Geschichtsverein Amorbach 
  19.30 Uhr Vortrag „Mit dem Skizzenbuch auf dem  
  Franziskusweg von Florenz über Assisi nach Rom“,  
  Pfarrheim
Freitag 26.02.2016 Narrenberg 
  19.30 Uhr OWA-Ausstellungshalle
Samstag 27.02.2016 Feuerwehr Beuchen 
  Generalversammlung
Samstag 27.02.2016 Kulturkreis Zehntscheuer 
  Ingo Börchers - „Ferien auf Sagrotan“
Montag 29.02.2016 TSV Amorbach - Winterfit Wintertraining 
  19.30 Uhr Parzivalhalle, Info R. Sattler-Heinlein,  
  Tel. 09373/2284
Vorschau:  
Mittwoch 02.03.2016 Seniorensprechstunde, Pfarramt
Freitag 04.03.2016 Weltgebetstag der Frauen, Pfarrheim
Freitag 11.03.2016 Turn- und Sportverein 
  Mitgliederversammlung 19.00 Uhr im Vereins-Club- 
  heim in der Boxbrunner Straße 28

  

Kirchzell
Dienstag 16.02.2016 VdK Stammtisch um 19 Uhr im Gasthaus „Zum Ga- 
  belbachtal“ in Ottorfszell   
Montag bis 15.02. bis Pfarrgemeinde Pfarreiwallfahrt nach Rom 
Freitag 19.02.2016   
Samstag 20.02.2016 Schlachtfest im Clubheim - Tennisclub Kirchzell 
Samstag 20.02.2016 Sirenenprobealarm    
Donnerstag 25.02.2016 Gemeinderatssitzung um 19 Uhr im Sitzungssaal  
  des Rathauses    
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Freitag 26.02.2016 Narrenberg Amorbach - Carneval-Club Kirchzell 
Freitag 26.02.2016 Generalversammlung um 20 Uhr im Kickersheim
  FC Kickers Kirchzell    
Samstag 27.02.2016 Ausflug: „Sensapolis“ Stuttgart  (Abfahrt 08:30 Uhr) 
  KAB Kirchzell
Samstag 27.02.2016 Generalversammlung um 20 Uhr im Gasthaus „Zum  
  Gabelbachtal“, FFW Ottorfszell  
Sonntag 28.02.2016 Winteraustreiben in Watterbach  
Vorschau:      
Dienstag 01.03.2016 Seniorensprechstunde im Rathaus:  09:30 bis 10:30  
  Uhr    
Samstag 05.03.2016 Generalversammlung um 20 Uhr im Gasthaus „Zum  
  Hirschen“, Feuerwehr Kirchzell   
 

Weilbach
Freitag 19.02.2016 Generalversammlung - Gesangverein Weilbach 
  (20.00 Uhr - Gasthaus „Zum Hirschen“)
Freitag 26.02.2016 Jahreshauptversammlung - VdK
Samstag 27.02.2016 Jahreshauptversammlung - FFW Weckbach
Vorschau:  
Samstag 05.03.2016 Mitglieder-Jahresversammlung - 
  Schützenverein Weilbach
Freitag 11.03.2016 Salvatorabend - TSV Weckbach
Samstag 12.03.2016 Generalversammlung m. Neuwahlen - 
  FFW Weilbach
Samstag 12.03.2016 Fastenessen in Weckbach - 
  Kirchengemeinde Weckbach
Montag 14.03.2016 Generalversammlung - TC Weilbach-Weckbach

Schneeberg
Samstag 20.02.2016 Freiwillige Feuerwehr Zittenfelden
  Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  - 
  19.00 Uhr im Landgasthof Morretal
Samstag 27.02.2016 Schützenverein Waldeslust
  20.00 Uhr Generalversammlung mit Neuwahlen
Sonntag 28.02.2016 FK Fuß-Pils -  Bade- und Saunatag - 
  09.00 Uhr Treffpunkt Dorfwiesenhaus

Veranstaltungskalender
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Vorschau:  
Freitag 04.03.2016 Kindergarten Regenbogen
  Frühlingsmarkt am Kindergarten
Freitag 04.03.2016 Weltgebetstag der Frauen 
  18.30 Uhr im Pfarrheim
Samstag 05.03.2016 Obst- und Gartenbauverein Schneeberg
  Generalversammlung - 19.00 Uhr im Wirtshaus 
  am Sportplatz
  
  

Evangel. Kirchengemeinde Amorbach
Donnerstag,  18.02.  15.00 Uhr Treffen der Herbstzeitlosen im Gemeindezentrum
Freitag,  19.02.  10.00 Uhr  Deutschkurs für Erwachsene im Gemeindezentrum
Freitag,  19.02.  17.30 Uhr  „Offener Singkreis“ im Gemeindezentrum
Sonntag,  21.02.  10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst im Gemeindezentrum
   (Frau von Claer)
Montag,  22.02.  10.00 Uhr  Deutschkurs für Erwachsene im Gemeindezentrum
Freitag,  26.02.  10.00 Uhr  Deutschkurs für Erwachsene im Gemeindezentrum
Freitag,  26.02.  17.30 Uhr  „Offener Singkreis“ im Gemeindezentrum
Sonntag,  28.02.  10.00 Uhr  Gottesdienst im Gemeindezentrum (Ehepaar Büttner)
Montag,  29.02.  10.00 Uhr  Deutschkurs für Erwachsene im Gemeindezentrum
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nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 23. Februar 2016, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell

K
irchliche N

achrichten



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 67

K
irc

hl
ic

he
 N

ac
hr

ic
ht

en



Bayerischer Odenwald vom 16.2.2016 – Seite 68

Hinweise auf Schäden und Mängel im Ortsgebiet
Es kommt immer wieder vor, dass an den öffentlichen Anlagen und Einrichtungen 
Schäden oder Mängel entstehen. Die Gemeinde- und Stadtverwaltung und deren 
Bauhof sind zwar bemüht, rasch Abhilfe zu schaffen, es dauert jedoch oft längere 
Zeit, bis sie Kenntnis davon erhalten. Um Schäden und Mängel schneller beheben 
zu können, wird die Bevölkerung um Mitarbeit gebeten.

Im Amtsblatt wird in regelmäßigen Abständen der nachstehende Hinweis veröf-
fentlicht. Wer einen Schaden  oder Mangel feststellt, wird gebeten, diese Seite 
auszuschneiden und ausgefüllt an die betreffende Gemeinde- oder Stadtverwal-
tung zu senden oder in den Briefkasten am Rathaus einzuwerfen.

Wir bedanken uns schon im Voraus für Ihre Mitarbeit.

Antwort
Hinweise an die Gemeinde- und Stadtverwaltung

	Mir ist folgendes aufgefallen:
 Straßenbeleuchtung ausgefallen
	Verkehrszeichen / Straßenschild 
	 beschädigt / fehlt
	Fahrbahnmarkierung unkenntlich
	Fahrbahndecke / Rad- / Fußweg 
 schadhaft
	starke Verschmutzung
	Container überfüllt

	............................................................................................................................

	............................................................................................................................

	............................................................................................................................
 (zutreffendes bitte ankreuzen)

	Gully verstopft
	Kanaldeckel locker / klappert
	wilde Müllkippe / Autowracks etc.
	mangelhafte Baustellenabsicherung
	überhängende Äste
	Straßeneinsicht versperrt
	Anregungen für Ortsverschönerung
	Anregungen für Begrünung

Bitte genaue Ortsangabe: ......................................................................................

................................................................................................................................

................................................................................................................................

Absender: ...............................................................................................................

................................................................................................................................

Telefon: ....................................................................... Datum: ..............................
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem 

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt  
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter 
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben. 
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, 

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de

Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22
Notruf Polizei: 110

Örtliche Wasserversorgung
Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0 93 71 / 24 68

Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige
Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 0 93 71 / 6 69 49 20, Sprechzeiten: DI 15-17 Uhr 

und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 0 93 72 / 9 40 00 75, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr, 
E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de

Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V.,  
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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